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Halle, 12. Dezember.

Der Evangeliſche Bund und die
päpſtliche Hoßzeitung!

Die Anerkennung des Evangeliſchen Bundes von ſeiten
des römiſchen Papſtes iſt ſeit dem 26. Oktober eine That
ſache, die wir nicht überſehen möchten. An dieſem Tag
hat nämlich der Reichsanzeiger der Kurie oder, wie man
das Blatt auch nennen kann, die päpſtliche Hofzeitung,
„Oſſervatore Romano“ einen Leitartikel: „Die katholiſche
Kirche und ihre Feinde“ gebracht; worin zum allererſten-
male Notiz vom Evangeliſchen Bunde“ in Deutſchland
genommen. und ſeine Ziele beſprochen werden. Jn Rom

exiſtirt neben dem offiziellen „Oſſervatore Romano“ ſchon
lange eine von den Jeſuiten herausgegebene Tageszeitung

„Voce della Verità“ d. h. „Stimme der Wahrheit,“ welche
der römiſche Volksmund längſt „Voce della bugia,“ d. h.

„Stimme der Lüge“ benennt. Diesmal wollte der vor-
nehmere „Oſſervatore Romano“ ſeiner Preßſchweſter nicht
I nachſtehen und was er dem päpſtlichen Hofe und den bei
ihm beglaubigten Geſandten, den Biſchöfen und der römi-

ſchen Papſipreſſe aller Länder von dem „Evangeliſchen
Bunde“ erzählt, iſt ſo köſtlich und erheiternd, daß wir's
etwas niedriger hängen müſſen.

Mit großem Mißfallen hat der „Oſſerv. Romano“ be-
merkt, daß italieniſche Blätter, natürlich, nur „um Waffen
gegen die Kirche zu ſfinden“ und ſich als „antiklerikal“ zu

zeigen, ihren Leſern jene „Beleidigungen und Drohuugen“
mitgetheilt haben, „welche in einer letzthin in Thüringen
gehaltenen Verſammlung von Lutheranuern, Kalviniſten und
anderen Sekten der Reformation mit vollen Händen gegen
den Katholizismus geſchleudert worden ſind.“ Natürlich
hütet ſich das edle Blatt, jene fingirten „Beleidigungen“

I und „Drohungen“ nur mit einem Worte näher anzuführen.
Es hat aber die Stirn, zu behaupten, daß „unr einzelne
wenige Blätter Deutſchlands von jener (Eiſenacher) Ver-
ſammlung Notiz genommen hätten und die tonangebende
Preſſe weit entfernt geweſen ſei, jene Ausbrüche des Haſſes

ans Aerger über die anhaltenden Fortſchritte der katholiſchen
Religion überlaſſen hätten.“ „Sicherlich fährt das päpſt-
liche Blatt fort konnte genannte Verſammlung in der Heftig
keit ihrer Angriffe und ihrer gewaltthätigen Anmaßungen nicht
weiter gehen, als ſie esthat.“ „Vielmehr verlangte ſie, nicht zu
frieden damit, die zahlreichen und glänzenden Katholiken-
tage in Deutſchland auf jede Art verläſtert zu haben, ganz
offen Ausnahmegeſetze zum Schaden des Katholizismus,
Beſchränkung der Preßſreiheit für katholiſche Blätter, kurz,
richtete an die betreffenden Regierungen die beinahe in
Befehlsſorm gelleidete Forderung, die Katholiken zu ver-
folgen und geradezu außerhalb des gemeinen Rechts zu
ſtellen.“ Ter Oſſ. Rom. nimmt es mit der Wahrheit
offenbar ebenſo leicht, wie die Civilta, welche kürzlich um
die Begrüßung der Danziger Guſt. Ad.-Verſ. durch den
Oberbürgermeiſter in einem grellen konfeſſionellen Licht er
ſcheinen zu laſſen, im Handumdrehen aus den Evan-
hen Dauzigs Katholiken gemacht hat!! Entweder
ennt die Redaktion des „Oſſervatore Romano“ keine Silbe

der Eiſenacher Beſchlüſſe des Evang. Bundes oder führt
ſie ihre Leſer gefliſſentlich hinters Licht. Dieſelben müſſen
ja doch in dem Wahne erhalten werden, als ob Deutſch
land nach beendetem Kulturkampfe reuig unter das Scepter
des Tiaraträgers zurückkehre. Dieſer Wahn wäre aber
gründlich zerſtört worden, wenn Oſſerv. Romano ſo ehrlich
geweſen wäre und den Text jener Reſolution abgedruckt
hätte, worin erklärt wird, warum der „Sire“ im „Vatikan“
nicht „Oberhaupt der Chriſtenheit“ iſt. Wie ſchlecht unter
richtet Oſſerv. Rom. iſt, bezw. wie ſchlecht er ſeine Leſer
unterrichten will, erkennt man auch aus der Verſicherung,
daß „alle guten Proteſtanten“ wüßten, wie „auf den

Katholikentagen nichts e geſagt worden ſei, wodurch der
Glanbensſtandpunkt anderer verletzt oder ein Angriff auf
die Freiheit anderer Kulte gemacht worden wäre.“ „Da-
gegen treten die Feinde des Katholizismus jeden Grundſatz
einer vernünſtigen Toleranz mit Füßen und ſchämen ſich
nicht, ihre Gegner mit den illoyalſten Waffen zu bekämpfen.“
Man ſieht, dem Hirtenbrief der dentſchen Biſchöfe, deſſen
Unwahrheit der Evang. Bund in Eiſenach durch eine ſeiner
Reſolutionen beleuchtete, iſt dieſes vatikaniſche Preßerzeugniß vollkommen ebenbürtig. An die e Niedertracht

und Heuchelei“ der Proteſtanten gegenüber der „Unſchuld
und dem toleranten Friedensgeiſte“ der Römiſchen glaubt
übrigens in Deutſchland heutzutage keine Regierung und
kein Volk. Wer die Fabel vom Wolf und Lamm auf
unſere deutſchen Verhältniſſe anwendet, weiß, wo der Wolf
ſteht oder mit Dante zu reden: „Die Wölfin, welche
Vielen ſchon das Leben hat verbittert.“

Vadiſche Gefetzgebung gegen die Trunkſucht.
Ein neuer Geſetzentwurf iſt zur Ergänzung des badi

ſchen Polizei Strafgeſetzbuches von 1863 beſtimmt, derſelbe
verſchärft auch die Beſtünmüngen gegen gewiſſenloſe Wirthe.

76 des alten Geſetzes beſtimmte, daß Betrunkene aus
Wirthſchaften, öffentlichen Verſammlungsorten, Wegen und

lätzen entfernt werden können, wenn ſie Aergerniß er
regen oder Unfug treiben und daß ſie 24 Stunden in
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Proteſtanten

Haſt gebracht werden können, wenn ſie die Ruhe
ſtören, die Sicherheit von Perſonen oder Eigenthum ge-
fährden oder wenn es zur Verhütung weiteren Unfugs er
forderlich erſcheint. Wer in Jahresſriſt wiederholt Ein
ſchreiten der Polizei veranlaßt, kann bis mit 8 Tagen
Haft beſtraft werden. Dem fügt die vorliegende Novelle
Folgendes hinzu: Wirthe, welche Betrunkene trotz Verüb-
ung der in Abſatz 1 und 2 bezeichneten Handlungen in
ihren öffentlichen Schankſtätten dulden, werden an Geld
bis zu 100 Mark beſtraft. Gewohnheitsmäßigen Trunken-
balden, deren Lebensweiſe öffentliches Aergerniß erregt
oder die Beſürchtung rechtfertigt, daß ſie oder ihre Ange-
hörigen der öffentlichen Unterſtützung bedürftig werden,
kann durch das Bezirksamt nach fruchtloſer Verwarnung
und nach Anhörung des Gemeinderaths das Betreten
öffentlicher Schankſtätten und das Kaufen von Brannt-
wein bei Kleinhändlern in ihrem Wohnorte und in den
benachbarten Gemeinden unterſagt werden. Auf Einſprache
entſcheidet der Bezirksrath. Zuwiderhandlungen gegen das
Verbot werden mit Geldſtrafe bis zu 150 Mark oder mit
Haft beſtraft. Wirthe, in deren öffentlichen Schankſtätten
einer von dem Verbot betroffenen Perſon den ihnen be-
ſonders eröffneten bezirksamtlichen Anordnungen zuwider
n verweilen geſtattet wird, oder geiſtige Getränke verab-Sigt werden, und ebenſo Kleinhändler, in deren Geſchäfts-

räumen unter der gleichen Vorausſetzung einer ſolchen
Perſon Branntwein verabfolgt wird, nnterliegen einer
Geldſtrafe bis zu 100 M.

Vermiſchte politiſche Mittheilungen.
Laut einer Meldung der Rheiniſch-Weſt-

fäliſchen Zeitung“ haben auf den Zechen „Graf
Benſt“, „Guſtav“, „Hoffnung „Herkules“
und einigen anderen eine Anzahl von anderen
Zechen abgekehrte Bergleute Beſchäfttgung ge-
funden. Demſelben Blatte zufolge hat der Geheime
Kommerzieurath Krupp eine neue Stiftung von 500 000
Mark eingeſetzt behufs Gewährung von Geldzuſchüſſen an
ſolche Arbeiter der Fabrik, die ſich ein eigenes Haus zu
bauen wünſchen.

Jn der „Schleſ. Ztg.“ wird auf die Gefahr auf-
merkſam geiacht, welche die in neuerer Zeit in Aus
dehnnng begriffene kleine polniſche Preſſe dem Deutſch
thum in Oberſchleſien bringe. Der Einfluß dieſer
Hetzpreſſe dränge die Hoffnung auf baldige vollſtändige
Deutſchwerdung Oberſchleſiens ſtark zurück.

Die Rang und Quartierliſte der kaiſerlich deutſchen
Marine für das Jahr 1890 iſt ſoeben bei E. G. Mittler er-
ſchienen. Dieſelbe ſchließt am 25. November 1889 ab, die See
e iſt bis 31. Oktober 1889 berechnet. Die Eintheilung
der Marine in Oberkommando und Reichs-Marineamt hat eine
andere Anordnung des Stoffes als bisher nothwendig gemacht,
und wenn bisher lediglich die Rettungsmedaille bei verhältniß-
mäßig vielen Offizieren vorkam, ſo erſcheint daneben jetzt eine
ganz beträchtliche Zahl von Rothen Adlerorden und Kronen-
örden mit Schwertern. W unter den Lientenants zur See iſt
einer, nämlich Johannes Meier I (von der Leipzig“), welcher
beide Orden 4. Klaſſe erhalten hat. An dieſen Kriegsorden
merkt man, daß die Marine ſeit geraumer Zeit draußen etwas
zu thun hatte. Unter den Vice- und ContreAdmiralen kommt
nach flüchtigem Blättern der Schwerterorden fünfmal, unter
den Capitäns zur See zweimal, den Corvetten-Capitäns drei-
mal, den Capitän-Lieuteuants elfmal, unter den Lientenants zur
See achtmal vor. An Vice-Admiralen werden geführt vier, an
Contre-Admiralen 10 (älteſter Deinhard), an Capitäns zur See
31, an Corvetten-Capitäns 58, an Capitän-Lientenants 115, an
Lientenants zur See 189, an Unterlientenants zur See 111, an
See-Cadetten 88 und an Cadetten 47. Das Offizierkorps der
Marine-Jufanterie hat durch Erhöhung der beiden Bataillone
auf volle Stärke eine erhebliche Vermehrung erfahren. Auf-
fallend dabei iſt, daß der Commandeur der beiden Bataillone,
Oberſt von Roques, den Rang eines Generalmajors hat. An
Schiffen werden angeſührt: 12 Panzerſchiſfe, 15 Panzerſahr-
zeuge, 8 Kreuzer-Fregatten, 10 Se vent 7 Aviſos,
4 Krenzer, 3 Kanonenboote, 10 Schnulſchiffe und Fahrzeuge und
9 zu anderen Zwecken.

Nach der in dem neueſten Weißbuch enthaltenen,
nach amtlichen Quellen zuſammengeſtellten Ueberſicht über
die Verbreitung der Maul- und Klauenſeuche in
Preußen herrſchte die Seuche Ausgangs Dezember 1888
in 14 Kreiſen bezw. 25 Gemeide- (Guts-) Bezirken, Ende
März 1889 in 56 Kreiſen bezw. 92 Gemeinde (Gnts)
Bezirken, Ende Juni 1889 in 55 bezw. 105, Ende Okto
ber in 169 bezw. 922 und Ende November in 158 bezw.
569 Gemeinde (Guts-) Bezirken. Es iſt daraus erſicht-
lich, daß die Seuche den Höhepunkt ihrer Verbreitung mit
dem Monat Oktober bereits überſchritten hat. Seuchenfrei
waren Ende November: Berlin, ſowie die Regierungsbe
zirke Stralſund, F Stade, Osnabrück, Anrich und
Sigmaringen, auf einen Gemeinde (Guts-) Bezirk beſchränkt
war die Seuche in den Regierungsbezirken Marienwerder,
Münſter, Minden, Trier und Aachen. Die meiſten Ge-
meinde- (Guts-) Bezirke hatte die Seuche Ende Oktober
im Regierungsbezirk Königsberg ergriffen, nämlich 176.
Sie iſt jedoch Ende November ſchon auf 42 eingeengt ge
weſen. Auf mehr Bezirke, als ſie Ende Oktober innehatte,
hat die Seuche Ende November ſich ausgedehnt in den Re
gierungsbezirken Dauzig, Poſen, Bromberg, Hannover,
Münſter, Coblenz, Cöln und Düſſeldorf. Doch wurde,
wie geſagt, dieſe Zunöhme durch die Abnahme in den
anderen Regierungsbezirken weit überwogen.

Der Anſturm der bayeriſchen Zentrumspartei
gegen das Miniſterium Lutz wird ſich allem Anſchein
nach in beſcheideneren Grenzen halten als man nach den
lärmenden Ankündigungen erwarten konnte. Wie ein
Drahtbericht aus München meldet, hat die Patriotenpartei
beſchloſſen, alle nothwendigen Forderungen, auch

den Dispoſitionsfonds des Kultusminiſterinms zu be
willigen, alle Neubauten, nauentlich der Univerſitäten
Würzburg und Erlangen, welche ungefähr 1, Millionen
betragen, abzulehnen.

Der mecklenburgiſche Landtag hat die Ver-
ſtaatlichung der Mecklenburgiſchen Eiſenbahnen mit 113
gegen 61 St. abgelehnt.

Die Verhandlungen zwiſchen der öſterreichiſchen und der
ungariſchen Regierung über die Valnta Regnliruug ſollen
nächſter Tage beginnen. Die ungariſche Regiernng ſchlägt vor,
die Francs-Währung einzuführen, die Salinenſcheine zunächſt
in Zirkulation zu belgſſen und nur die Hälfte der Staaksnoten
einzuziehen, ſo daß für die Valnta-Auleihe ein Betrag von un
gefähr 400 Millionen ausreichen würde.

Jm ungariſchen Abgeordnetenhaus erklärte
bei der Berathung der Petition betreffend die Heimath-
berechtigung Koſſuths der Miniſterpräſident Tisza im Namen
der Regierung, daß die Regierung im Allgemeinen die Noth
wendigkeit der Reviſion des Jncolatsgeſetzes anerkenne und
einen bezüglichen Geſetzentwurf vorlegen werde. Die Un
abhängigkeitspartei erklärte ſich von den Ausführungen
Tiszas befriedigt und verzichtete auf die Abſtimmung übe
die Petition.

Die von dem Antiſklaverei- Kongreß zu
Brüffel eingeſetzte Kommiſſion ſetzte Mittwoch die Be-
rathung des erſten Kapitels der Strafbeſtimmungen fort,
gegen diejenigen, die ſich mit Sklavenhandel befaſſen. Nach
einer eingehenden Debatte wurde elne proviſoriſche Ver

einbarung erzielt. Die erſte Berathung der übrigen Artikel
des Geſetzentwurfes wurde eingeleitet, konnte jedoch nicht
beendet werden, da mehrere Delegirte noch nicht die er
forderlichen Jnſtruktionen erhalten haben.

Eine großartige Fälſchung, iſt, wie das Berl. Tabl
ſich melden läßt, anläßlich der Konverſion von 199 Millionen
fünſprocentiger Grundentlaſtungs Obligationen in Bndapeſt be
angen worden. In der Stagtsdruckerei, wo im Mai 45 Mil-ſonen Obligationen ſammt Talöns gedruckt worden ſind, ſcheint

in Folge eines Einverſtändniſſes unter den Beamten eine weit
größe Anzahl Obligationen hergeſtellt worden zu ſein. Bei

er Einlöſung der NovemberKoupons der neuen vierprozentigen
Obligationen kam dieſelbe Kouponnummer mehrmals zum Vor-
ſchein. Um welchen Vetrag es ſich bei dieſer Fälſchung handelt.
iſt unbeſtimmt. Es iſt zu befür chten, daß derſelbe ſich auf die
enorme Summe beläuſt, um welche die Zahl der zirkulirenden Obli
gationen durch die treuloſen Beamten der Staatsdruckerei ver-
mehrt worden iſt. (2 7)

Ein neues däniſches Armengeſetz hat der Miniſter
des Jnnern im Folkething eingebracht. Die Vorlage enthält
Beſtimmungen über Unterſtühzingen, die nicht den Charakter
von Armenhilfe haben ſollen. 64 des Geſeßes beſtimmt, daß
bei einer unbeſcholtenen 60jährigen Perſon, die trotz ihres
Strebens, der Gemeinde nicht zur Laſt zu fallen, dennoch der
Hilfe et geworden iſt, gemeindliche Unterſtützungen nicht
gis Armenhilfe angeſehen werden ſollen. Jm Uebrigen ſtellt
das Geſetz den Grundſatz auf, daß das Gemeinweſen verpflichtet
iſt, jedem Hilfe zu gewähren, der nicht im Stande iſt, ſich das
Nöthige zum Lebensunterhalt zu verſchaffen. Jn dem Falle,
daß ein anderer für den Unterſtützten ſorgen müßte, hat die
Geineinde das Recht, von dieſem Erſaßz zu fordern. Wenv
aber der Verſorgungspflichtige keinen Erſatz leiſten kann oderwill, wird die geleitete Hilfe als von ihm ſelbſt eng au
geſehen und bringt für ihn die mit dein Empfange von Armen-
ünterſtützung verbundenen Wirkungen mit ſich. Verſorgungs-
recht in einer Gemeinde wird durch fünfjährigen Aufenthalt in
derſelben erworben. Die Gemeinde hat das Recht, Rückzahiung
zu verlangen, ſobald der Betreffende zahlungsfähig iſt. e

Der ſpaniſche Marineminiſter hat ſeine De-
miſſion eingereicht. Der Miniſterpräſident Sagaſta erſuchte
denſelben, bis zur Umbildung des Kabinets auf ſeinem
Poſten zu bleiben.

2

Aus unſerer Reichshanptſtadt.
Se Majeſtät der Kaiſer arbeitete am Mittwoch ſrüb

zunächſt mit dem Chef des Zivilkabinets, hatte darauf Miniſter
konferenzen und begab ſich Nachmittags nach Berlin d Be
grüßung der Kaiſerin Auguſta. Hierauf kehrte der Kaiſer nach
dem Nenen Palais zurück.

Jhre Majeſtät die Kaiſerin Auguſta unter-
uahm Mittwoch Mittag zum erſten Male nach ihrer Rück
kehr aus Coblenz eine etwa einſtündige Spazierfahrt nach
dem Thiergarten und empfing am Nachmittage den Beſuch
Sr. Majeſtät des Kaiſers.

Jn der Kapelle des Domkandidatenſliſts fand eine Trauexr
feier für die verſtorbene Hofdame Gräfin Editha von Hacke
ſtatt. Bereits vorgeſtern Abend batte Oberhoſprediger D. Kögel
die Leiche im Schloß feierlich eingeſenet; dann hatte Kammer-
herr von Ende in beſonderem Auſtrag der regierenden Kaiſerin
die Ueberführung nach der Kapelle bewirkt, wo inmitten herr-
licher Lorbeern die Aufbahrung erfolgte. Zu Füßen des Sarges
lag der mächtige Kranuz, welchen das Kaiſerpaar der treuen
Dienerin des Hobenzollernhauſes gewidmet. Auf dem Sarge
lag ein koſtbares Roſenkreuz mit Veilchentuff, das letzte Liebes
zeichen der erbprinzlichmeiningenſchen Herrſchaſten. Links davon
der prächtige Kranuz, den die Kaiſerin Auguſta en niederlegen
laſſen. Die Koiſerin Friedrich ſandte einen Roſenkranz. Auch
die Großherzogin von Vaden und der Erzbherzog Ludwig Viktor
hatten Kränze überſandt. Der „Enkelin des Generals Tauen-
zien“, war der Kranz gewidmet, den das Offizierkorps des 20.
ufanterie- Regiments Graf Tauentzien überbrachte. Prinz

Alexander erwies perſönlich der Verſtorbenen die letzle Ehre.
Die Rede hielt Oberhoſprediger Kögel. Bei der Ueberführung
nach dem Dom-Kirchhofe folgten u. A. drei Kaiſerliche Gala
wageu.

Der Kaſſeneinbruch in der akademiſchen Leſehalle,
der bisher in geheimnißvolles Dunkel gehüllt geblieben iſt, da
die ſeinetwegen angeſtellten Unterſuchnngen ohne jegliches Er-
gebniß geblieben ſind, dürfte endlich aufgeklärt werden. Ein
auswärtiger Student ſteht nunmehr unter dem Verdacht, den
Diebſtahl während ſeiner früheren Studienzeit in Berlin be
gangen zu haben und iſt alsbald verhaftet worden.
Einentſeslicher Unglücksfall ereignete ſich unlängſt
in der Kaſerne, vom 4. Bataillon des Eiſenbahn-Regiments.
Ein etwa 14 jähriger Vurſch, der ſeine Blicke nur den Soldaten
zugewandt hatte, gerieth durch eigene Unvorſichtigkeit unter die
Räder eines mit Schweinen und Kälbern beladenen Wagens.
Eines der Räder Guß dem Unglücklichen über den Kopf, ein
Iweites über die Bruſt. Mauxer trugen den Unglüſcklichen, der
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nur noch ſchwache Lebenszeichen gab, nach der nahen Polizei
wache in der Kulmſtraße. Als der Arzt erſchien, war der Tod
ſchon eingetreten.

Ein hartnäckiger Selbſtmord-Kandidat. Geſtern
ſprang ein Mann, ugchdem er ſich zurvor in ſeiner Wohnung
in der Reichenbergerſtraße mittelſt eines Küchenmeſſers die Puls-
ader am linken Handgelenk durchſchnitten hatte, am Görlitzer
Ufer in den Landwehr-Kangl; er wurde zwar halb erſtarrt,
aber noch lebend aus dem Waſſer gezogen und zuerſt nach ſeiner
hege und von da nach dem Krankenhauſe Bethanien ge-

racht.

Deutſcher Reichstag.
35. Plenarſitzung vom 11. Dezember. 12 Uhr.

Am Tiſche des Bundesraths: von Stephan,
Maltzahn, von Lerchenfeld.

Die zweite Berathung des Etats der Poſt und Telegra
vheuverwaltung wird ſortgeſetzt.

Die Titel 25, 26. 27 enthalten die Ausgaben für die Unter
beamten, Botenmeiſter, Poſtſchaffner, Packetträger, Stadtpoſt
boten und Landbriefträger. eſie 28 enthält die darauf bezüglichen Wohnungsgeld-

zuſchüſſe. tAbg. Singer beantragt, die Gehälter der UnterVBoten
meiſter, Poſtſchaffner, Packetträger und Stadtpoſtboten von

850, die der Landbriefträger von 650 auf 700 Mark zu
erhöhen.
Die Abgg. Richter und Baumbach beankragen, denReichskanzler zu erſuchen, in Erwägung zu nehmen ob nicht

der Wohnungsgeldzuſchuß für die unteren Beamten, den
ne entſprechend, einer Erhöhung zu unter

ziehen ſei.
Abg. v. Ow beantragt, den Reichskanzler zu erſuchen, in Er

wägung zu nehmen, ob nicht die Gehälter für die unteren Beam-
ten einer Erhöhung zu d d ſeien,Abg. von Ow (R.-P.): Man würde der rechten Seite
des Hauſes Unrecht thun, wenn man annähme, daß ſie für die
kleinen Beamten kein Intereſſe hätte. Nachdem für Handel
und Judnſtrie etwos geſchehen ſei, nachdem auch für die Ar
beiter Fürſorge getroffen, müßte auch für dieſe arbeitenden
Klaſſen etwas geſchehen. Der Antrag Richter ſei zu engberzig,
denn er wolle nur den Wohnungsgeldzuſchuß erhöhen und
ſchließe dadurch die Beamten aus, welche keinen Wohnungsgeld-
zuſchuß erhalten. Wie in allen W der Bevölkerung ſeien
Namentlich auch bei den unteren Beamtenklaſſen die Lebens-
bedürfniſſe geſtiegen. Der Antrag Singer ſchlage einen bedenk-
lichen Weg ein; es würde zu ſeltſamen Kouſequenzen führen,
wenn jeder beliebige Abgeordnete mit ſolchen Auträgen auf
Einſtellung von Mehrausgaben kommen wollte. Das könnte
zu einer ſehr bedenklichen Popularitätshaſcherei führen. Und
bedenken Sie doch, der Antragſieller hatte eine ganze Kategorie
von Beamten vergeſſen. Wenn das dem Antragſteller paſſiren
kann, wie ſollen ſich erſt die nicht unterrichteten übrigen Mit-
glieder des Parlaments darüber orientiren Mein Antrag be
zieht ſich ſchließlich nicht blos auf die Poſtunterbeamiten, ſondern
auf alle Unterbeamten in Reichsverwaltungen. Wir wenden uns
mit Vertrauen an die verbündeten Regierungen das iſt überhaupt
der Hauptunterſchied zwiſchen uns und der Oppoſition: Wir
ſtehen der Regierung vertrauensvoll gegenüber, während bei
der Oppoſition ein gewiſſes Mißtrauen der Regierung gegen-
über herrſcht. Beifall rechts.) ea Bürklin (natl.). Ich freue mich, mein Einver-
ſtändniß mit den Anträgen im feſtſtellen zu
können. Auch die nationalliberale Partei verſchließt ſich
nicht der Nothwendigkeit, daß die Beamtengehälter erhöht
werden müſſen, und daß dabei in erſter Reihe angefangen
werden muß bei den unterſten Beamten, um dieſen über die
Schwierigkeſten der angenblicklichen Lage hinwegzuhelfen.
Wir hatten einen Antrag formulirt, in welchem die Re-

aufgefordert werden ſollten, in einem Nachtrags
tat bis dritten die Mittel zur deren zur Verfügung zu ſtellen. Aber wir haben

auf einen ſolchen Autrag verzichtet, nachdem bekannt geworden
war, daß von Seiten des Herrn Richter ebeufalls ein Antrag
vorbereitet würde, weil ſchließlich doch die Sache nur in einer
Kommiſſion behandelt werden kann. Deshalb beantrage ich, alle
Anträge der Budgetkommiſſion zu überweiſen.

Abg. a rt mann (dkonſ.) empfiehlt ebenfalls die Ver
weiſung ſämmtlicher Anträge an die Budgetkommiſſion. Die
Anſchauung der konſervativen Partei ſteht der des Freiherrn
von Ow am nächſten; denn ſie d
Gehälter aller Reichsbeamten, nicht blo
Poſtverwaltung.

Abg. Windthorſt (Z.): Zur Aufbeſſerung der Lage der
Unterbeamten muß etwas geſchehen: das wird wohl von allen
Seiten anerkannt werden. Seitens des Reichstages ſelbſt die

h zu ergreifen, wird wohl nicht angehen. Aber der
eichstag muß Sparſamkeit walten laſſen, damit Mittel zur

Verfügung bleiben, um guch die Beamten zu bedenken. Jch bitte
die Budgetkommiſſton, die Sache recht gründlich und eingehend
zu prüfen und uns darüber einen ausführlichen ſchriftlichen Bericht
zu erſtatten.

Abg. Baunmbach (dfr.): Die Berechtigung der Anträge
wird von allen Seiten anerkannt, und auch wohl eigentlich von
allen Seiten zugeſtanden, daß die in Folge der Getreidezölle
und anderer Zölle eingetretene Vertheuerung der Lebensmittel
die Unterbeamten in eine mißliche Lage gebracht hat. Herr
von Ow ſpricht von dem Vertrauen, mit welchem er und ſeine
Freunde der Regierung r Wo ſoll das Vertrauen herkommen, nachdem ſchon lange ſolche Gehaltsaufbeſſer
en rothen ſind, dieſes Verſprechen aber niemals gehalten

orden iſt.
Abg. Prinz Carolath Schöngich (Reichsp.): Es handelt

ſich ſchließlich nicht blos um die Reichspoſtbeamten, ſondern
wenn man den Etat lieſt, dann kommt man auf den Gedanken,
daß wir viel Geld haben, und da möchte ich doch auch die
prnh s n bllten ihrerſeits das Verſprechen zu halten,
die Gehälter der Beamten aufzubeſſern Die Reſolution des
Herrn Richter ſpricht von den Theuerungsverhältniſſen, die
natürlich durch die neue Wirthſchaftspolitik hervorgerufen ſein
ſollen. Jch theile dieſe Anſicht nicht. Deshalb kann ich für dieſe
Reſolution nicht ſtimmen. Der Antrag des Freiherrn von Ow
iſt ja ſehr a r aber ich weiß nicht, was ich daraus
machen ſoll; er iſt zu allgemein gehalten.

Abg. Singer ſpricht ſeine Befriedigung darüber aus,
daß die anderen Parteien der Anregung der Sozialdemokraten
in dieſer helm gefolgt ſeien und hofft, daß die Arbeiten
der Budgetkommiſſion zu einem praktiſchen Ergebniß führen
werden.

Seit drei Wochen

von

Beantenbeſoldun

e eine Aufbeſſerung der
der Unterbeamten der

Abg. von Kardorff (Reichsp.):
ſchweben zwiſchen den drei Parkeien, der nationalliberalen, der
Reichspartei und der deutſchkonſervativen Beſprechungen über
die Art und Weiſe, wie den Unterbeamten geholfen werden
könne. Es bedurfte nicht der Anregung der Sozialdemokraten
für dieſe Auträge.

Abg. Richter: Wenn die Anträge ſchon ſo lange in
Vorbereitung geweſen ſind, dann iſt es zu bedauern, daß
man nicht früher damit vorgekommen ift; denn es hätte ſonſt
leicht durch Schluß der Seſſion vor Weihnachten die ganze
Arbeit vergeblich werden können. Uebrigens iſt es merkwurdig,
daß bei dieſen guten Abſichten ſich die Kartellparteien in der
Budgetkommiſſion ablehnend gegen alle Anregungen meines
reundes Baumbach verhalten haben. Um die Koömmiſſions-
erathungen nicht zum Begräbniß der Anträge werden zu laſſen,

beantrage ich, auch die betreffenden Titel der Budgetkommiſſion
zu überweiſen.

Abg. von Kardorff: Wir haben ſo lange gezögert, weil
riwir nur die Sachen in die Oeffentlichkeiſpruchreif ſind. O ffe tl chkeit nungen welche

Abg. Bürklin beſtreitet, daß die Budgetkommiſſion ſich
gar e e die Anregung des Herrn Baumbach ver

Abg. Windthorſt: Wir erfahren hier wieder, daß die
Sart Abarteien außerhalb der Kommiſſion verhandeln. Wenn

as ſo weiter geht, dann werden wir ſchließlich unſere Arbeiten
einſtellen können und gbwarten, was die Mehrheitsparteien
ollein zu beſchließen geruhenwer.den Uebrigens giebt es eigent

lich keine Mehrheitsparteien, denn die Kartellparteien oekebden
ja ſehr ernſtlich wenn Sie einen Beweis dafür haben

wen ſehen Sie ſich die Arbeiten der Sozialiſtengeſetzkom-
miſſion an.Abg. v. Kaxdorff: Wenn zwiſchen den Kartellparteien
keine weiteren Meinungsverſchiedenheiten beſtänden, als über
das Sozialiſtengeſetz, in Bezug auf welches die Kartellparteien
in den Hauptpunkten übereinſtimmen und nur in einem Neben
punkte (Gelächter links), in einem großen Nebenpunkte (Ge-
lächter links) beſteht eine geringe Meinungsverſchiedenheit, dann
wird das Kartell noch lange arbeiten können. Uebrigens gehört
ja das Zentrum auch etwas zum Kartell und Herr Windthorſt
wird uns nicht verwehren, ebenſo mit anderen Parteien zu ver
handeln, wie wir früher außerhalb der Kommiſſion mit dem
Zentrum verhandelt haben. (Hört! links.)

bg. Hartmann: Es beſteht auch ein Kartell im weiteren
Sinne und zu dieſem gehört das Zentrum. Beim Sozialiſten
geſetz ging das Kartell im engeren Sinne in die Brüche und das
Zentrum ſtellte wieder eine Mehrheit her.

Abg. Sin ger Der Miniſter Herrfurth wird nicht ſehr er
freut darüber ſein, daß Herr von Kardorff die Ausweiſungsbe
fugniß für einen Nebenpuukt erklärt hat.

Abg. Windthorſt: Wir wollen von einem Kartell abſolut
nichts wiſſen, weder hier noch außerhalb und ich werde Alles
t Kartellparteien nicht zum Siege gelangen zu laſſen.

Heiterkeit.
Abg. Baumbach: Jn dieſem Beſtreben werden wir uns

mit dem Zentrum zuſammenfinden. (Heiterkeit.)
Abg. von Kardorff: Daß Herr Windthorſt dem Kartell

widerſtreben werde, habe ich wohl vermuthet; er hält eben nur
die parlamentariſche Situation für richtig, wo er mit dem Abg.
Richter die Mehrheit hat wir nicht.

Damit ſchließt die Debatte. Die betreffenden Titel und
die ſämmtlichen Anträge werden gegen die Stimmen der Reichs
partei gen der Dentſchkonſervativen in die Budgetkommiſſion
verwieſen.

ür die Wahrnehmung der Geſchäfte als Rechtsbeiſtand bei
r ſind 45,260 ausgeworfen. Bei dieſem

itel ma
Abg. Richter darauf aufmerkſam, daß ein Zeitungs-

wen ge in Erkuer, welcher ſich ſeine Zeitungen aus Verlin
elbſt holte, ohne die Poſt dabei in Anſpruch zu nehmen, wegen
Uebextretung des Poſtzwanges für Zeitungen verurtheilt worden
iſt. Die „Kölniſche Zeitung. werde von Köln aus durch eigene
Boten weit über die geſetzlich zugelaſſenen zwei Meilen hinaus
verbreitet; der Mann in Erkner ſei nur verurtheilt worden.
weil er nicht im Auftrage eines auderen, ſondern als ſein
eigener Bote gehandelt hat.

Staatsſekretär von Stephan: Es handelt ſich hier nicht
de lege ferenda, ſondern de lege lata; Herr Richter wird
3 rn tevues müſſen, daß die Verurtheilung zu Recht er

olgt iſt.
Abg. Richter: Wenn Herr v. Stephan uns entgegenkommt,

werden wir ſofort einen Antrag an das Haus bringen. Bei
der „Kölniſchen gert liegt das ganz ebenſo

Abg. Schmidt-Elberfeld: Bei dem Vertrieb der Köln.
Zeitung ſind Agenten beſchäftigt, welche den Vertrieb auf
eigene Rechnung übernehmen, gerade wie dex Mann in Erkuer.

Staatsſekretär v. Stephan: Ganz ebenſo dürfte der Fallwohl nicht liegen, ſonſt würde wohl ſchon eingeſchritten ſein.
Jndeſſen wird die Sache unterſucht werden.

Abg. Richter: An der Beſtrafung anderer Perſonen liegt
uns nichts, ſondern nur daran daß dieſer gar nicht mehr in
den Verkehr paſſende Pofſtzwang aufgehoben wird.

Der Titel wird bewilligt.
Bei dem Titel drlcuiß zu den Kleiderkaſſen für Beſchaffung der Dienſtkleidung der Unterbeamten 912 360 fragt

Abg. Richter, warum man nicht die Uniformen direkt in
den Gefängniſſen arbeiten laſſe, ſondern Privatunternehmer
e betraue, die ihrerſeits die Gefängnißarbeit in Auſpruch
nehmen.

Direktor im Reichspoſtamt P. Fiſcher: Die Beſchaffung
der Kleidung iſt nicht zentraliſirt, ſondern den einzelnen Ober
poſtdirektoren überlaſſen; der Zentral- Verwaltung iſt nicht be
kanut, daß dieſe anders als durch freie Arbeit die Kleidung von
den Unternehmern berſtellen laſſen.
M Entſchädigung für frühere Poſtgerechtſame ſind 43,193

ar ausgeworfen.
Abg. Richter: Jch habe hier eine Poſtkarte in der Hand

mit dem Stempel: Fürſtliche Angelegenheit und, dem Fürſtlich
Schaumburg-Lippeſchen Wappen. Die Poſtkarte begeht ſich auf
ein Käſegeſchäft. Die Portofreiheit, welche deu Fürſten und
ihren, Gemahlinnen belaſſen worden iſt, wird hier gebraucht
für ein Käſegeſchäft. Aus dem Jnhalt der Poſtkarte geht her
vor, daß früher auch Portofreihelt für die Verſenduug von Käſe
in Anſpruch genommen wurde; es wird kedauert, daß dieſe Ver

ünſti ung in Verfall gekommen iſt. Man ſoilte doch ſolche
ortofreiheiten endlich beſeitigen.

Direktor im Reichspoſtamt r Fiſcher: Die Portofreiheit
iſt aufrecht erhalten für die Fürſten und ihre Gemahlinnen und
natürlich auch für die Hausminiſterien; es wird ſich wohl hier
um eine Portofreiheit handeln in demſelben Umfang, wie ſie
3anedee Peles über die Abſchaffung der Portofreiheiten be

anden hat.
Abg. Richter: Es handelt ſich hier um eine fürſtliche Do

mäne, außerhalb des Landes Schaumburg-Lippe, bei Neu
Strelitz gelegen, wo möglicherweiſe irgend Jemand den Käſe-
handel, gepachtet hat. Daß ein ſolches Geſchäft unter der
r hen Portofreiheit betrieben wird, iſt doch wohl nicht recht
zuläſſig.Der Titel wird bewilligt, ebenſo die übrigen laufenden
Ausgabeun.

Es folgen die einmaligen Ausgaben. Dem Ankrage der
Budget- Kommiſſion Wriis werden bei den Ausgaben für ein
Poſtdienſtgebäude in Köln ſtatt 800 000 nur 730 000 für
W genkgebände in Aachen ſtatt 656 394 nur 606 394 be-
willigt.

ie Budgetkommiſſion beantragt, zur Vergrößerung des
Poſtgrundſtücks und zur Herſtellung eines neuen Dienſtgebäu-
de Frankfurt a. M. ſtatt 535 500 nur 435 500 .4 zu be
willigen.gen von Buol (Centr.) beantragt nur 235 500 zu be
willigen.Keo. von Wedell-Malchow beantragt, die Diskuſſion
über den Titel auszuſetzen und den Titel mit dem Antrage Buol
in die Budget- Kommiſſion zu verweiſen. g4 tichter erhebt Widerſpruch dagegen, daß über
dieſen Antrag, wie der Präſident von Levehzow beabſichtigt,
ſofort abgeſtimmt wird: es müſſe erſt eine Debatte darüber
ſtattfinden.

Präſident von Levetzow verweiſt anf die Geſchäſtsord
nung, nach welcher in jedem Stadium der Debatte die Ver-
weiſung an eine Kommiſſion ſtattſinden und ferner auf einen
in namentlicher Abſtimmung gefaßten Beſchluß des Reichstages,
Wange die Verweiſung auch vor Beginn der Diskuſſion erfol-
gen kann.

Gegen die Stimmen der Freiſinnigen und Sozialdemo-
kraten wird darauf der Antrag von Wedell-Malchow ange-
nommen.

m Uebrigen werden die einmaligen Ausgaben dem Be-
ſchluſſe der Budget Kommiſſion entſprechend genehmigt und
zwar werden abgeſtrichen 70000 für ein t in
Eberswalde, 20000 von 100 000 für ein Dienſtgebäude in
Glogau.

(Schluß in der 2. Ausgabe.)

Zun den Reichstagswahlen.
Deſſau. Jm Wahlkreiſe Deſſau iſt bekanntlich

Herr Kommerzienrath Röſicke vom Kartell als Reichs
tagskandidat aufgeſtellt worden, nachdem er ſich verpflichtet
hat, der freiſinnigen Partei weder als Mitglied noch als
Hoſpitant beizutreten. Seitens der freiſinnigen Partei iſt Abg.
Munckel in dieſem Kreiſe aufgeſtellt worden.

Berlin. Jn 205 Reichswahlkreiſen von 397 haben
nach dem „Berl. Volksblatt“ die Sozialdemokraten bereits
Kandidaten bezw. Zählkandidaten aufgeſtellt.

Hochſchnlen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften e.
Berlin. Die Berliner Univerſität hat eine reicht

Erbſchaft rm ſie iſt durch letztwillige Verfügung in
den Beſitz des Vermögens des verſtorbenen Geheimen Ober
Medizinalraths Profeſſors Dr. Johann Chriſtian ehe

Seit dem Tode des rigen befanden ſich deſſen
wei Schweſtern im Nießbrauch des Nachlaſſes; nach deren Hin
cheiden iſt die Univerſität rechtmäßige Eigenthümerin des Ge

ſammtvermögens geworden. ußer einem am uſe gelegenen großen Grundſtücke, das die Stadt Berlin angekauft
hat, deſſen Werth ſich auf 300 000 beläuft, ſind noch Kapitalien
und eine anſehnliche Haushaltung vorhanden, nach deren VerWe illion betragenſierung die Erbſchaft rund eine halbe Million
n us den Zinſen ſollen an Studirende Stipendien gezahlt
werden.

Göttingen, 10. Dez. Geheimrath Profeſſor Sauppe,
einer der hervorragendſten und beliebteſten unſerer Univerſſttäts.
lehrer, beging am heutigen Tage ſeinen 80. Geburtstag
Dem Jubilar, der ſeit 1856 als Lehrer der klaſſiſchen Philologie
an der GeorgiaAuguſta thätig, und dem es beſchieden 4 ſein
Amt noch immer in voller Friſche des Geiſtes und Körpers
auszufüllen, wurden an dem heutigen Tage viele Zeichen der
Anerkennung und Liebe dargebracht. Jm Laufe des Vormittags
erſchienen Deputationen der Univerſität, der Bürgerſchaft, der
nationalliberalen Partei, der Schüler des Jubilars u. F. w.
um ihre Glückwünſche darzubringen. Der Kultusminiſter ließ
durch den Prorektor mittheilen, daß er den Bildhauer Harzer
in Berlin beauftragt habe, Sauppe's Büſte in Marmor für die
Üniverſitätsbibtiothek anzuüfertigen. Der Kurator der Univerſität
uüberreichte das vom Prinzen Albrecht verliehene Kommandeur-
kreuz 1. Klaſſe mit dem Stern vom Orden Heinrich.s des
Löwen. Von auswärts kamen eine Menge Telegramme, Briefe
Geſchenke u. ſ. w. Abends fand ein Feſteſſen ſtatt, au dem ſich
viele Freunde und Verehrer des Jubilars betheiligten.

Kirche, Schule und Miſſion.
Erkenntnißpfade zu Chriſto. Zweite Sammlung

Nachleſe gkademiſcher Predigten von Willibald Beyſchlag,
Halle aS. Verlag von Eugen Strirn. Preis 2.40

Den ehemaligen Hörern wird dieſe edle Gabe eine fort
wirkende Erinnerung an anregende Stunden gottesdieuſtlicher
Erbauung ſein. Aber auch in den Kreiſen nicht akademiſcher
Laien muß man die Predigtſammlung mit Freuden begrüßen.
Nicht nur daß die tiefſten Fragen des Seelenlebens einechriſtl. Löſung
finden, guch ſoziale und andere Probleme von zeitgeſchichtlichem

Se wie z. B. „Das Urtheil über Volk und Zeit. Da
erhältniß von Humanität zu e werden beſtrahlt

vom Lichte der Ewigkeit erörtert. Wie alles, was der Ver
a redet und ſchreibt, ſind auch dieſe Predigten in der Auf
aſſung feinſinnig und geiſtvoll, in der Sprache fließend un

bilderreich. Gerade Gebildeten, welche ſich von der bleudender
Macht und Sicherheit des modernen z. t religionsloſen und
chriſtusfeindſichen Zeitgeiſtes beirrt fühlen, werden die im
Obigen angezeigten Predigten Pfadweiſer zur chriſtlichen alle
Zeitſtrömungen überdauernden Wahrheit ſein.

Zur Jnflunenza- Epidemie
Die Jufluenzo bildet ougenblicklich faſt überall das Tages

geſpräch, da ſich die Epidemie bereits bis nach Paris, Kopen-
en und London verbreitet hat. g Petersburg trat die

ufluenza r Ende Oktober auf und verbreitete ſich bald
mit einer ſolchen Schnelligkeit, daß ein Drittel oder gar di
Hälfte aller Einwohner davon heimgeſucht wurde. Es gab
wenige Familien, in denen nicht ein oder mehrere Jnfluenza-
Kranke waren. Der Unterricht in den Schulen gerieth in's
Stocken, weil in manchen derſelben ein Viertel bis zur Hälft
der Schüler und Lehrer ſehlten. Einzelne Fabriken mußten zeit
weilig geſchloſſen werden, andere ſetzten die Arbeit nur mühſam
fort, weil die Hälfte der Arbeitskräfte fehlte und die Militär

waren überfüllt, Neuerdings ſcheint hier aber di
pidemie ihren Höhepunkt überſchritten zu haben. Dageger

mehren ſich jetzt die Berichte über die ungewöhnlich große Zah
von katarrhaliſchen Pneumonien als Folgekrankheit der Jn
fluenza. Gleichzeitig wird aber auch über zahlreichere
Auftreten der kroupöſen Pueumonie berichtet. Nach weiteren
Meldungen iſt die Seuche auch in Moskau, Jekaterinoslaw und
anderen Städten Rußlands ausgebrochen. Jn Moskau waren
ſofort r 20 000 Perſonen erkrankt; die Apotheken werder
Tag und Nacht in Anſpruch genommen und die Aerzte theils
ſelbſt von der Seuche ergriffen, theils von der mühevoller
Praxis ganz erſchöpft. Jn Sſaljan (Kaukaſus) herrſcht die
Krankheit ſeit dem 8. Oktober, in Wjatka ſeit dem 1. Oktober
und in Tomsk ſeit Mitte Oktober. Jetzt wird das Auftreten
der Epidemie auch aus Pfkow, Sewaſtopol und Kaluga ge-
meldet. Von Rußland verbreitet ſich die Krankheit über
Krakau und Lemberg nach Wien, wo am Dienstag die Pro-
feſſoren Nothnagel und Kahler in ihren kliniſchen Vorleſungen
Jnfluenzakrauke vorführten. Beide Profeſſoren theilten mit, daß
die Epidemie ſehr raſch um ſich greife, derart, daß im großen
Krankenhauſe bereits 25 Aerzte und viele Wärterinnen davon
ergriffen ſeien. Profeſſor Kahler eipfahl Antifebrin, Anti
pyrin und Abſonderung der Kranken gegen die Seuche, welche
von Profeſſor Nothnagel für eine Bakterienkrankheit erklärt
wurde, die ſich nicht durch direkte Anſteckung, ſondern durch die
Luft verbreite. Daß in Berlin die Krankheit ſehr ſtark auftritt
wurde bereits an andererStelle näher erwähnt. Aus Danzig wer-den gleichfalls Fälle von Zufignse gemeldet. Jn Kopen a gen
erkränkten nach einer Depeſche des „W. T. J während der
letzten Woche 59 Perſonen, darunter 38 Soldaten, an der Jn-
fluenza; der „Frankf. Z.“ zufolge ſoll dagegen faſt die halbe
Garniſon Kopenhagens von der Epidemie ergriffen ſein. Ju
London ſind 2 Perſonen auch ſchon an Jnfluenza erkrankt.
Wie es heißt, iſt die Epidemie auch in Paris aufgetreten, doch
handelt es ſich dort möglicherweiſe um eine andere Seuche
Den „M. N. N.“ s iſt nämlich ſeit ſechs Tagen eine
Epidemie in den „Magaſins du Louvre“ ausgebrochen mit
typhusartigen Erſcheinnngen. Vierhundertdreißig Beamte und
Verkäuferinnen ſind bereits erkrankt: einige jedoch nur leicht, ſe
daß ſie den Dienſt bald wieder aufnehmen konnten. Die meiſten
Satgngen verſchweigen oder vertuſchen die Nachricht, aber die
Sache hat ſich herumgeſprochen und in Folge deſſen ſind die
Rieſenläden vollſtändig leer von Kunden. Wie die „K. 3.
meldet, ſind ſogar 600 Perſonen im Louvre Magazin erkraukt.
Die Verwaltung bot Alles auf, um die Sache wegen der be
vorſtehenden Weihnachts- und Neujahrsgeſchäfte zu verheim-
lichen, aber es gelang nicht. Todesfälle gr bis nicht
vorgekommen. (Siehe auch unter den Neucſten Nachrichten
und Depeſchen.) Nach einer Meldung der „Voſſ. Z. ſoll es
ſich in Paris um das aus dem Orient eingeſchleppte Denge-
fieber handeln. Die Epidemie breitet ſich aus; u. A. ſind auf

e elegraphenanite von 955 Beamten in zwei Tagen
erkrankt.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
(Der Nachernck unſerer Original Correſ ondenzen iſt nur mit deutlicher

Quellenangabe geſtattet.)

Wie wir kürzlich mitgetheilt haben, iſt von den
Landwirthſchaftlichen Central Verein der Provinz Sachſen
wieder die Abhaltung von Vorträgen für praktiſche
Landwirthe durch die Herren Docenten am landwirth-
ſchaftlichen Juſtitute der Univerſität Halle in Ausſicht ge
nommen. Dieſe Vorträge ſollen aber zufolge einer nach
träglich uns zugegangenen Meldung nicht, wie urſprünglich
mitgetheilt, vom 27. Januar bis 1. Februar, ſondern vom
20. bis 25. Januar 1890 ſtattfinden. Alles Nähere
iſt durch das Generalſekretariat des landwirthſchaftlichen
Centralvereins zu Halle in Erfahrung zu bringen.

Weißenfels, 11. Dezember. (Die Kampfesweiſe
unſerer Freiſinnigen. Verunglücktes journaliſtiſches
Unternehmen.) Kaum haben die erſten Vorbereitungen für
den Reichstagswahlkampf begonnen, ſo gehen die hieſigen Frei
innigen ſchon zum erbittertſten perſönlichen Angriff über
unſer ganz auf dem Boden der Kartellpolitik ſtehendes Kreis

blatt hatte über den am Sonnabend von Herrn Eberty gehalteuen
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Vortrag und über die in jener Verſammlung vorgekommenen, den
reiſinnigen vielleicht nicht gerade angenehmen Auftritte wahr-

hritsgetren berichtet. Dafür verbietet der Vorſtand des hieſigen
deutſchfreiſinnigen Wablvereins in einem heute im freiſinnigen
Parteiblatt abgedruckten offenen Briefe dem Redakteur des
Kreisblattes den ferneren Beſuch der freiſinnigen Parteiver
amimlungen. Es erinnert an das Vorgehen des Hannoverſchen

eſidenztheaters, deſſen Leiter jedem nuliebſamen Kritiker, der
nicht bloße Reklame ſchreibt, die Thür weiſt. Ein Herr
H. Rentſch als Schriftſteller (2) pflegt er ſich Rentſch
d. d. Saale zu nennen, der eine Zeit lang Redakteur des hieſigen
freiſinnigen Organs geweſen war, hatte eine nach und nach unter
verſchiedenen Titeln erſcheinende Zeitung zu gründen verſucht.
Erſt nannte er ſein Blatt Tbüringia, dann Weißenfelſer Zeitung,
Weißenfelſer Tägespoſt ſogar mit einer Filiale in Gera- Aber
des Publikums Gunſt wollte ſich dem kühnen journaliſtiſchen
Unternehmen nicht zuwenden. Und die Befürchtungen, welche
man von Anfang an hegte, daß ſich bei uns unmöglich drei

eitungen neben einander halten können, haben ſich nur zu
ſchnell bewahrheitet: laut amtlicher Bekanntmachung iſt am
7. d. M. der Concurs erklärt worden. ß

J Erfurt, 10. Dezember. (Die Beſtätigung) des Herrn
Pfarrers Dr. Bärwinkel, zum Senior des evangel. Mini-
keriums, die kürzlich verfrüht mitgetheilt wurde, iſt nun nach
er Th. Zt. wirklich erfolgt.

Sondershauſen, 11. Dez. (Vom Hofe. Se. Durch
laucht der regierende Fürſt begiebt ſich morgen zu einer Bade
kur nach Wiesbaden. Jn ſeiner Begleitung befindet ſich der
Flügeladjutant Major von Borcke.

J. Jena, 9. Dechr. (Der Thüringer Schulmuſeums-
Verein) hielt geſtern ſeine Generalverſammlung ab, vertreten
waren außer Jena eine Reihe bengchbarter Orte. Nach dem
Bericht über den Beſtand des Muſeunms ſind jetzt 1197 Num-
mern bezw. Sammelwerke vorhanden; die Bibliothek enthält
über 2000 Bücher und Broſchüren. Die Zahl der Mitglieder
beträgt über 746, die an 220 Oxten wohnen. Neu eingetreten
d in den Vorſtand die Herren Superintendent FrenkelDorn-
urg, Bürgermeiſter Sin ger-Jenga, Prof. Pilling- Altenburg

Sehr thätig iſt der Vorſtand auf dem Gebiet der Auskunftser
theilung in Schulangelegenheiten.

S Weimar, 10. Dez. (Vom Hofe. Militäriſches.)
H. ringe Reuß VII (Wien) weilte mehrere Tage zum

eſuche des Großhzal. Hofes hier. Sie der Großherzog
hat ſich bereit erklärt, der hieſigen engliſchen Gemeinde einen
Banplatz zur Errichtung einer Kirche zu überweiſen. Es
wird zu letzterem Zwecke eine Subſcription veranſtaltet, an
deren Spitze der Prinz von Wales ſteht. Das 5. Thü-
P Junfanterie- Regiment Nr. 94 Großherzog von
Sachſen begeht im nächſten Jahre das Jubiläum ſeines 100-
gährigen Beſtehens. (Als Glied der preußiſchen Armee
exiſtirt es dann natürlich erſt 24 Jahre).

Goslar, 10. De (Garniſonveränderung.) Wenn
unſer Jägerbataillon Ende März oder vielleicht am 1. April
unſere Stadt verläßt, wird ſofort ein Jufanterie-Bataillon
hier einrücken, man nimmt hier an das in Northeim in Gar
niſon liegende Bataillon des 82. Jnfauterie-Regiments.

Der Handelsmann Wilhelm Müller aus Letzlingen
iſt, wie der M. Ztg. aus Neuhaldensleben berichtet wird, am

reitag, Abend um 6 Uhr auf der Straße zwiſchen hier und
Born, in der Nähe des Weges nach der Oberförſterei Phaken,
a Oberholze von drei Männern, die dem Fuhrwerke entgegen
amen, augefalklen und beraubt worden. Der eine der

Männer fiel dent Pferde in die Zügel, der audere ſträngte das
Pferd ab, während der dritte den nichts ahnenden M. vom
Wagen riß. Den Wegelagern ſiel ein Geldbeutel mit einem Jn
halt von über 100 Mk. in die Hände. Noch hatte M. ſo viel
Geiſtesgegenwart, ſeine mit Papiergeld gefüllte Brieftaſche un
bemerkt im Stroh des Wagens zu verbergen. Nach Abnahme
ch Geldbeutels ließen die Strolche den M. ſeines Weges

ehen.

Perſonalien.
Dem Reichsgerichts-Rath Schlomka g Leipzig iſt der

KronenOrden zweiter Klaſſe, dem Oberſt- Lieutenant z. D.
von Sturmfeder zu Erfurt, bisher Commandeur des Land-
wehrbezirks Soeſt, der KronenOrden dritter Klaſſe, dem
Gräflich Stolberg-Wernigerodeſchen Waldwärter Karl Schäfer
zu rn bei Jlfeld das Allgemeine Ehrenzeichen

erliehen.
Die Referendare Dr. jur. Walther Körner in Apolda

und Kurt von Strantz in Weimar ſind nach beſtandener
ord inriſtiſcher Prüfung zu Gerichts Aſſeſſoren ernannt

orden.

Jnduſtrie, Handel und Finanzen.
Eutiu-Lübecker Eiſenbahn 4 pCt. Anleihe von

1882. Die nächſte Ziehung findet am 31. December ſtatt. Gegen
den Coursverluſt von ca. 3 pCt. bei der Auslooſung übernimmt
Das Bankhaus Carl Neuburger, Berlin, Franzöſiſche
r e 43. die Verſicherung für eine Prämie von 5 Pfg. pro

ark.
Jm November werden für 15 066 000 Doppelkronen,

220 326 Zehnpfennigſtücke, 34 503 Fünfpfennigſtücke und
12 493 m gebrägt m Umlauf blieben2 418 824670 Goldmünzen, 452 236 302 Silbermünzen,
43 390 809 Nickelmünzen und 10 988 253 Kupfermünzen.

Die Commerz- und Discontobank in Ham-burg legt am 14. und 16. d. M. 3 500 000 Aproc. mit 102
rückzahlbare Obligationen des Pom merſchen Jnduſtrie-
Vereins auf Aktien (Stettin) zur Zeichnung auf und

ar für convertirende Beſitzer der 5proc. 1882er Obligationen
es Vereins mit 99 für Baarzeichner mit 99

Es liegen heute e gnde Dividendenſchätzun
vor: Geraer Handels- und Creditbank s, Go-thaer Privatbank 56. Jnternationale BankBerlin s, Berliner Lokomobilengeſellſchafts,
Hutfabrik Guben 10

Jn London fallirte die Confections-Engros Firma
Se Williams, bei welcher laut dem „Confectionär“

erliner Firmen bis 20 000 betheiligt ſind.
Der „Dithm. Anz. will aus ſicherer Quelle wiſſen, daß

die Regierung ihr Gebot auf die Weſtholſteiniſche Eiſen
bahn um 20 4 für jede Stammaktie erhöht hat. Auch andere
Erhöhungen der ſchwebenden Verſtaatlichungsofferten ſollen, wie
verlautet, bewilligt worden ſein.

Nach einer verwallungeietigen Mittheilung kann für die
Aktien-Geſ. für Fabrikation techniſcher Gummi-

aaren, C. Schwanitz u. Co., für 1889 eine Dividende von
13“/2 in Ausſicht genommen werden.

Neueſte Nachrichten und Depeſchen.
Berlin, 12. Dez. (Fernſprechnachr. d. Hall. Ztg.

Profeſſor n iſt an der „Jnfluenza“ erkrankt, halt
aber trotzdem Vorleſungen ab.„Mainz. Jm hicſgen Centrumswahlverein iſt große
Uneinigkeit eingetreten. Sämmtliche Vorſtandsmtglieder

ben r Amt niedergelegt. Dieſer Schritt iſt auf die
nzufriedenheit eines Theiles der Vereinsmitglieder mit

dem Vorgehen des Vorſtandes bei der letzten Stadtver
ordnetenwahl t

Wien. Jm Befinden Ganglbaur's iſt eine bedenk
liche Verſchlimmerung eingetreten.

Brüſſel. Aus dem Miniſterium des Aeußern wer-
den neue Dokumentendiebſtähle bekannt. Es werden Be
richte über die Seekommiſſion und die afrikoniſche Kon
ferenz und andere wichtige Schriftſtücke vermißt.

London. Diejenigen Stellen des neuen Weißbuches,
welche die Haltung des Miniſters Caatlin gegenüber
Deutſchland in Frage der Vieheinfuhr aus Deutſchland
betreffen, erregen hier großes Aufſehen. Die

en

u 7
Agrarier billigen dieſelben nalürlich. Jm Publikum

herrſcht aber lebhafter Unwille darüber und die öffentliche
Meinung dürfte entſchieden gegen dieſe offenbar unberechtigte Erſchwerung der Vieheinfuhr Stellung nehmen.

Paris. Zwei franzöſiſche Profeſſoren erklären in dem
von ihnen erſtatteten amtlichen, ärztlichen Bericht die Epi-
demie im Louvre- Magazin für eine nicht bösartige Grippe,
deren Dauer höchſtens vier Tage betrüge. Am 10. d. M.
waren von 3000 Angeſtellten 670 arbeitsunfähig. Die
Grippe iſt nicht durch aus Rußland kommende aaren
eingeſchleppt, da das LouvreMagazin ſeit drei Monaten
keine ſolchen erhalten hat. Die Krankheit iſt auch
in anderen Gebäuden, in welchem ſtändig ſehr viel
Menſchen in dichtem Verkehr ſich miteinander befinden,
namentlich unter den Kammerdeputirten, Journaliſten,
Bureaubeamten, ausgebrochen. Da die Erkrankung zu
ernſten Beſorgniſſen nicht Veranlaſſung giebt, ſo iſt von
Vorbeugungsmaßregeln Abſtand genommen worden.
„Autorité“ veröffentlicht eine angebliche Aeußerung des
Prinzen Louis Napoleon gegenüber einer hohen Perſön-
lichkeit, wonach der Prinz das italieniſche Heer verlaſſen
habe, weil Crispi einen Krieg gegen Frankreich vorbereite.

Athen. Tricupis hat erklärt, die Lage in Creta er
fordere griechiſche diplomatiſche Schritte.

Köln, 11. December. Die heute geplante große
Bergarbeiterverſammlung im Saarrevier fand
nicht ſtatt; der „Köln. Volksztg.“ zufolge wurde
ſie verboten.

Wien, 11. December. Es beſtätigt ſich, daß die
Anglobank ſich an das Miniſterium des Aeußern um Schutz
ihrer Jntereſſen an dem ſerbiſchen Salzgeſchäfte gewendet
habe. Das Miniſterium gab die Zuſage, für dieſelbe in
nachdrücklichſter Weiſe einzutreten.

Wien, 12. Dezbr. Der „Peſter Lloyd“ erklärt die
Nachricht eines oppoſitionellen Blattes von Entdeckung
großer Falſifikamente bei Emiſſion der neuen convertirten
Grundentlaſtungsobligation für total erfunden. (Siehe
vermiſchte politiſche Mittheilungen.)

Paris, 11. Dezbr. Geſtern Abend wurden auf dem
Hauptpoſtamt ſowie in den Markthallen zahlreiche Fälle
von Jnfluenza konſtatirt. Die braſilianiſche
Kaiſerfamilie wird hier am 29. Dezember eintreffen.

Die Zahl der aus Braſilien ausgewieſenen Jeſuiten
ſoll 3000 überſteigen. Der franzöſiſche Geſchäftsträger
in Rio de Janeiro meldet hierher, daß weder eine Be-
wegung zu Gunſten des Kaiſerthums noch eine ſeparatiſt-
iſche Bewegung wahrgenommen werde. Ganz Braſilien
erkenne die Republik an.

Paris, 11. Dezember. Nach dem nunmehr vorliegen-
den ärztlichen Bericht über die Maſſen-Erkrankungen im
Louvre- Magazin ſind ſeit dem 26. v. M. von 3000 An-
geſtellten 670 an einer Grippe erkrankt, die meiſt bin-
nen vier Tagen nicht bösartig, ohne jede Kom-
plikation verläuft; auch in der Stadt ſind zahl-
reiche ähnliche Er krankungen vorgekommen; da
dieſelben zu ernſteren Beunruhigungen keinen
Anlaß geben, ſo ſind beſondere Präventivmaß-
regeln nicht für erforderlich erachtet.

Paris, 12. Dezember. Nach einer einleitenden Rede
Tirards wurde in der Sitzung des oberſten Raths für
Handel und Jnduſtrie die Aufſtellung eines Fragebogens
angeregt, welcher den Handelskammern betreffs der Han
delsverträge vorzulegen ſei, und wurde hierfür eine Kom-
miſſion gewählt. Ponyer-Quertier betonte die Vortheile
des S 11 des Frankfurter Friedens, welcher Frankreich vor
Zolleinigung bewahrt hätte.

Brüſſel, 11. December. Die Kundgebung, welche die
Antifklaverei- Konferenz an Stanley abſandte, beſagt, daß
die Konferenz, in gerechtem Mitgefühle der Leiden und
Gefahren, denen der Forſcher getrotzt, ihm ihre aufrichtig-
ſten Glückwünſche ausſpreche. Die Konferenz würdige die
neuerlichen großen Dienſte, welche Stanley der Ziviliſation
und der Forſchung geleiſtet habe, und bitte ihn, EminPaſcha ihr Mitgeftht auszudrücken, der tren ſeiner Pflicht

ſo lange ſeinen gefahrvollen Poſten behauptete. Die Kon-
ferenz ſpricht ſodann ihre beſten Wünſche für die Wieder-
herſtellung Emins aus.

Brüſſel, 11. December. Die Kammer berieth heute bei ge-
ſchloſſenen Thüren die Frage betreffend die Feſtlichkeiten, welche
im nächſten Jahre gelegentlich des Regierungsjubiläums des
Königs ſtattfinden ſollen. Der König ließ durch den Miniſter
des Jnnern der Kammer ſeinen Wunſch ausdrücken, alle für
dieſen Zweck bewilligten Summen zur Unterſtützung verunglückter

Arbeiter zu verwenden. tLondon, 11. December. Die Gasarbeiter der South-
Metropolitan Gasgeſellſchaft haben ein Manifeſt erlaſſen,
in welchem dieſelben erklären, daß der Streik unver-
meidlich ſei, da die Vermittelung der Parlamentsmit-
glieder ſür Südlondon erfolglos geweſen und die Verwal-
tung der Gasgeſellſchaft unnachgiebig ſei,

Lodz, 11. Dezember. Die von auswärtigen Blättern
gebrachte Nachricht, daß in Folge des bedenklichen Charak-
ters der Jnfluenza in Lodz die Fabriken geſchloſſen und
die Spitäler überfüllt ſeien, entbehrt jeglicher Begründung.
Wahr iſt nur, daß hier und in der Umgegend einige Er-
krankungsfälle vorgekommen ſind.

Bukareſt, 11. December. Jn Folge eines Streikes
der Studentenſchaft iſt die Brückenban-Schule vorlänfig
geſchloſſen worden.

Belgrad, 11. Dez. Die ſerbiſche Regierung hat die An
frage der Pforte, ob die Ernennung des derzeitigen Geſandtet Mahmud Bey zum Geſandten in Belgrad genehm
ei, umgehend zuſtimmend beantwortet.

Konſtantinopel, 11. Dezember. Zwiſchen der Regierung
und der Schuldverwaltung iſt durch Vermittlung Caillard's ein
Uebereinkommen wegen Abſchätzung des der Schuldverwaltung
zuerkannten Zollüberſchuſſes nach den projektirten Handels-
verträgen zu Stande gekommen. Von den Bruttoeinnahmen
nach den zukünftigen Tarifen ſind für die Regierung die Ver-
waltungskoſten, die bisherige mittlere Jahreseinnahme aus den
Zöllen, ferner 8 Percent des Geſammtwerthes des Jmports
abzuziehen. Der Reſt gehört der Schuldverwaltung. Die Han-
delsverträge ſollen einen tarifirten Gewichtszoll, anſtatt des
bisherigen 8procentigen Einheitszolles feſtfetzen.

Zanzibar, 10. December. Telegramm des „Reuter
ſchen Bureau“). Die mit Emin Paſcha hier augekommenen
Mannſchaften haben ſich heute nach Mombaſſa eingeſchifft,
um dort die Ankunft des vom Khedive zu ihrer Abholung
abgeſendeten Dampfers zu erwarten.

Zanzibar, 12. Dezember. (Reutermeldung.) Emin
litt Montag an heftigem Huſten mit Speichelauswurf, der

aber blutlos war. Geſtern geſtaltete ſich das
Jefinden etwas beſſer. Das verletzte Auge iſt faſt gänz-

lich geheilt, aber aus dem rechten Ohr tritt immer noch

eine ſeröſe Fliſſſtgkeit heraus. Der Patient iſt in guter
Stimmung.
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Familien Nachrichten.

ſpiritus mit 50

Todes- Anzeige.
Heute Abend „6 Uhr verschied fern

von seinen Iieben in Oedenburg in
Ungarn unser geliebter Gatte, Vater,
Bruder, Schwager und Onkel, der Guts-

Herr Gustav Bestehorn,
was hierdurch tiefbetrübt anzeigen

Die trauernden Iünterbliebenen.

Bebitz, den 10. Dezember 1889.
Wegen der Beerdigung Hndet noch-

malige Mittheilung statt.

Nachruf.
Es hat dem Allmächtigen gefallen, mitten aus ſeinervielümfaſſenden Thätigkeit am vorigen Sonntag abzurufen

den Königlichen Oekonomierath

Herrn Ferdinand Knauer.
Der in weiten Kreiſen des Vaterlandes wohlbekannte

und hochgeſchätzte Verſtorbene ward von uns geehrt als
ein echter Patriot, gottesfürchtig und trei
energiſcher Förderer der heimathlichen La
Eine erfolgreiche Thätigkeit entwickelte er in Sonderheit

des Abgeordnetenhauſes, des deutſchen Land
wirthſchaftsrathes des Landes Oekonomie -Collegiums,

unſeres landwirthſchaftlichen Central-
vereins des Bezirks Eiſenbahnrathes Magdeburg als
Präſident des deutſchen Bauernbundes c. „Aus Liebe
und Zuneigung zum Nährſtande ergriff er auch die Feder
und beantwortete in ſeinem bekannten Werke die F
„Wie kann uns Bauern geholfen werden?“ Trotz An
erkennungen und Ehren blieb er in einfacher Biederkeit
ſtets Derſelbe.
Jrnsbeſondere verlieren die Mitglieder des landwirth-
ſchaftlichen Kreis Vereins Merſebur
Dahingeſchiedenen ein
manche von uns einen bewährten, lieben Freund! Seit
20 Jahren unſerm Vereine angehörend, zählte er zu deſſen
eifrigſten Mitgliedern, ſtets bereit, das Vereinsleben kräftig
zu fördern, ſei es bei ernſten Berathungen oder bei hei-
teren Feſten. An demſelben Tage, wo er in einer Ver
eins- Verſammlung zu uns ſprechen wollte geleiten wir
ihn trauernd zu ſeiner letzten e

Sein Andenken wird von uns ſlets in Ehren sehr
3

Dölkan, den 10. Dezember 1889.

Graf IIohenthal,
Vo

des landwirthſch

i; dabei als ein
Landwirthſchaft.

des Vorſtandes

ervorragend thätiges Mitglied

Ruheſtätte

fitze
aftlichen Kreis- Vereins

Hal—lisohes Stadt- Theater
Donnerstag, den 12. Dezember. Beginn 7, Uhr.

89. Vorſtellung. (68. Abonn. Vorſtellung. Gelbe Karten.)

Die Anna-Liese.
Hiſtoriſches Luſtſpiel in 5 Akten von Hermann Herſch. J

Perſonen:
Leopold, Fürſt zu Anhalt Deſſau

Die Fürſtin Henriette,
von Oranien ſeine M
münderin und Regentin

öhſe, Apotheker zu
Anna-vLieſe, ſeine Tochter
Marquis de Chaliſac

von Saalberg, Hofmarſchall
Georg, Apothekergehülfe 1 A. Schumacher.

Ein Kammerdiener V
j Eine Hofdame

Der Hofprediger
Die Muhme Lieſe

Die Taute Lene
Der Onkel Chriſtoph
Barbara, deſſen Frau

Soldaten, Herren und Damen vom Hofe.
Ort der Handlung: Deſſau. Zeit: 1694 1698.

Nach dem 2. und 3. Akte findet eine größere Pauſe ſtatt.

er Fürſtin

e E. Friedau-Jeß.des Apothet,! E. Hei

Freitag 7, Uhr „Precioſa“ (weiß)



früher Siegrmmund Haagen

Halle a. S. e e e
Warkt, Hoke Leipzigerstrasse.

e ercer7Gardinen, Congreßſtoſfe, Weltdecken, Diſchdechen, Rouleauxſtoffe, Blüſche, Hammete,

Heidenband, Hpihzen, Heidenſtoſfe, Tricot-Faillen, Hchürzen, Ankerröcke, Corſettes, Muffen,
Taillentücher, Hüllen, Tricotagen, Vellerinen, Concerltücher, Oberheniden, Chemiſeltes, Shlipſe,

Taſchentücher, Jagdweſten, Wrautſchleier, Wyrthenkränze, Zhrauttaſchentücher.

Zu

Conlante und reelle Bedienung bei ſtreng feſten Preiſen ſchützen auch den Richtkenner vor Nebervortheilung.

Große Answahl beſter, renommirteſter Fabrikate in allen Artikeln unſerer Branche leiſten für die Zufriedenſtelnng eines

Weihn achts-Einkä ufe
Shullerkregen ſüe Dawen und Kinder 0,50 bis 4,50 Mk.

empfehlen:

Halbſeidene Cachenez
0,25-— 3,00 Schürzen, ſchwarz in Wolldamaſt u. Eachenir, gewöhn

Keinſeidene Herren Cachenez 90 liche und Extragrößen 0,75- 5,00Damen-Cachenez, Halbſeide 10 1/50 Unterröcke in Filz, Warp und Velour, richtige Größe e
Damen-Cachenez, reine Seidel. 0O),40 5,00 für Damen 1,00 4,50Wollene Spitzen -Shawls 0,25 2,25 Unterröcke in Tuch, gute Quglitäten, elegante Vetziruigen 4,50--10,00
Seidene Spihen- Shawls z 0,75 10,00 Steppröcke in Zanella und Atlas 5,00--15,00Geklöppelte Spihenfanchons und Harben ſchwarz u. creme Unterröcke in Wolle, gutes Fabrikat. „b0-- 7,50

in allen Breiten und Preislagen. Camiſols für Damen, Herren und Kinder 0,60 4,50Rüſchencarkons, cutgvltend 5 Stück moderue hübſche Normalhemden und Heinkleider, Syſtem Prof. Jizer 1,25 9,00

Rüſchen 9,25-- 2,00 Jagdweſten, großartige Auswahl 2,00--15,00Wollene Taillenkücher für Haus und Geſellſchaft 9,75-- 9,00 Damen und Mädchenweſten, gute Wolle 1,00 5,00
Kinderſchürzen, neue, praktiſche und ſchöne Facons für Tricottaillen, reine Wolle 2,25 7,56

jedes Alter 0,25- 3,00 Ccorſetts, erprobte Facons 9,75 7,50wirkhſchaftsſchürzen, Rockfacons in neueſten Stoffarten, Oberhemden für Herren 2,50 5,00garantirt waſchecht 1,00 3,50Herren-Chemiſetts, Krager, Manſchetten, anerkannt gutes
Fankaſie-Damenſchürzen in geſchmackvollen Ausführungen 0,50 6,00 Fabrikat zu mäßigen Preiſen vo

Große Ueuheit! „Vachets“ in überraſchenden Ausführungen. Große Nenheit!

r T T TD,mMorgenbauben Jabots Ami-Halsbändehen Blumen und PFedertuſfs0, Fiä 3, aus Spitzen, Sammet, Seide, Busen- und Haar-Schbleiſen für Haar und Kleider-
Riichen und P: aspel 200 versehied. Spachtel, Neneste Arrangements GarnirupgenDessins 0,5 nur durchweg Tages -Neuheiten. 0,10 0,75. 0,10 10,

ancccccccccceeeeene Atlag und Paille Aktlag- Weihnachtg Schürro Kopſhülen

r et e u Theater ünd Ball
otten

1
praktische Kapotte heh und

dunkel
für Kinder und Pamon

Shlipse für Herren

0,10 2,50. Ueosenträg Ktrase Und Bal].
1,75, 2,50, 3,50,

Bl Gogtickte a Handschuhe

N ouneiten in Spachteljabots und teien
m Leinene Taſchentücher, eigene Marken, zu Originalpreiſen.

Nenheiten in Kinder Tricotkleidchen à 20k. 1,50--10,00. (o166
Batistroben Ball-Fcharp'“s Ball- und Concerttücher

großartige Auswahl n große Neuheiten. m e Mk. 1,50--10,00.Mt. 4,50—25,00. Ball -Pellerinen 2,50——6,00. Baiifä c her.
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Wochenüberſicht der Reichsbank.
B erlin, 10. Dezember.

iva.
Metallbeſt. (der Beſtand an coursfähigem deut

ſchen Gelde und an Gold in Barren oder
ausländ. Münzen) das Pfund fein zu 13999
Mk. berechnet .4 776,676,000 Abn. 1,888, 900

Veſt. a. Reichskaſſenſch. 20383,000 Zun. 533,690
do. Noten and. Banken 9473,000 Ab. 623,000do. an Wechſeln 543 199,000 Abn. 29,232,00
do. an Lombardſorderung 83,471,000 Abn. 5,226,000
do. an Effekten 2457,000 Abn. 2,311.000
do. an ſonſt. Aktiven wir 31,322,000 Abn. 536,000

aſſiva.
das Grundkapital 120,000,000 unverändert
der Reſervefonds 24,435,000 unverändert
d. Betr. d. umlauf. Noten 881,116,000 Abn. 18,965,000
der ſonſt. tägl. fälligen
Veybindlichkeiten 329,495,000 Abn. 19 622.000
die ſonſtigen Paſſiva 463,000 Zun. 79,000

Waſſerſtände.
bedeutet über, unter Null.

Sagole und Unſtrut.
Fall Wuche

11. Dez. 1,72 132. Dez. 172
e

ußurt 083 0,85 0,05Elbe.deburg 10. Dez. r 1,04 11. Dez. 1,04)
den e e e 1,44 e 1,48 0,04 Ti 047 r o 000e Börfenachrichten.

Berlin, 11. Dezember. Die heutige Börſe eröffnete
was ſchwächerer Sang bei ermäßigten Kursnotirungen.
er regte ſich die Kaufluſt und belebte den Umſatz nament
n ſoliden heimiſchen Anlagepapieren, ſowie Bank- und
tandeviſen. Schluß feſt.

Wanren und Produktenberichte.
Getreide.

erlin, 11. Dezember. Weizen (mit Ausſchluß von Ranhweizen) per 1060
loco matter, Termine niedriger, gekündigt 160 Tonnen, Kündigungspreis 196
J Loco 180-202 Mk. wach Qugiität dez., Lieſernngequalität 196 Mk. bez,
märk. Mk. av Bahn bez., per dieſen Monat Mk. bez., per Dezember-
r Mk. bez. per April-Wiai 201,75— 201--201,5 Mk. bez., per MaiJuni 201,26

h 201 Mk. bez., ver Juni-Jnli 209--200 5 200,75 Mk. bez., per Juli
Mk. bez., per Anguſt- September 193,5--192,5 k. bez.

oggen per 1000 Kilogr. ioco geſchäſtslos, Termine nvirdriger, gekündigt 850
n, Kündigungepreis 175 Mk. bez., Loco 170 180 Mk. nach Qualität bez., Lie
tqualität 174 M. dbez.. inkändiſcher ſeiner 375 Pek. ab Bahn bez., per dieſen

175- 175,5 Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. vbez., per Dezember Mk.
per DezemberJannar 174--174,5 Mt. bez., per Februar. März Mk. vbez.,
ärz, April Mk. bez., per April. Mai 176,5--176 176,5 Mk. vez., ver Mar
75 d 17ä, 7675ö M bez., per Juni- Juli 176274,75--175 Mr. bez.,

Mk. ſes 9erſte per 1000 Kilogr. feß, große und kleine 140-215 Mr. n ualitäuttergerſte 142——458 Mk. vez., beſſere Mk. frei Haus bez. o9 9 t

aſer ver 1000 Kilogr. loco matter, Termine ſtill, gefündigt 250 Tonnen,
pungépreis t66,5 Pit. bez., Loco 164-180 Mk. nach Oualität dez., Lieſernuge
t 106 M. bez., pommerſcher mittel bis guter 165-172 Mk. bez., ſeiner
75 Mik. ab Bahn bez. h v Mk. frei Wagen bez., per dieſen Monat
Mk. bez., Durchſchnittspreis Pik. bez,, per Dezember Mk. dez, per
Februar Mk. bez, per Apru- Mai 105,5-—466— 165,76 Mk bez., per WMiai
s Mk. bez., per JuniJnli Mk. bez., per Juli-Auguſt M. dez.fagdebürg. 14 Dezember. (Gebr. Vriedeberg.) Landweizen 19)— 199 M.,

cizen Mk., glatler engl. Weizen 179--986 M Nanhweizen 373 bisRoggen 177 180 Bit., Chevaliergerſte 195--212 Vit.r r e i Kilege ß wir. Lovdyirat 385 die
reslau, 11. Dezember. ogßgen per 177 t.t re 2 d n etettin, 2). Dezember. Weizen unverändert, loco 186,00 192,00, per90,00, per April Miai 196,00, per Mai un 196 00. Roggen n

8-172, per Dezewber 172.00, per April- Mai 379 awwerſcher Hoſer koco 150--157 z pril- Mi „00, per MaiJuni 373,00.

Halle, Freitag, 13. Dezember 1889.

Mannheim, Dezember. Weizen per März 20,90, per Moi 21,25. Noggen
per März 17,75, per Mai ſ7,80. Haſer per März 15,85, per Mai 16,35.

Köln, 31. Dezember. Weizen hieſiger loco 19,56, do. fremder oco 21,00, per
Dez. per März 20,50, Per Mai 20,70. Roggen hieſiger loco 17,00, ſrem-
der loco !8,50, per Dez. Per März 17,65, per Mai 17,70 Haſer hieſiger
loco 15,25, ſreinder 16,50.

Hamburg, 11. Dezember. Weizen loco ruhig, holſteiniſcher koco neuer 182,00
tie 1889,90. Dioggen loco ruhig, meckleuburgiſcher loco 175 186, neuer 175
bis 288, ruſſiſcher loco ruhig, 118--122. Hafer ruhig. Gerſte ruhig.

Wien, 33 Dezember. Weizen per Frühjahr 9,10 Od., 9, h Vr., Per Mai
Juni 9,18 GOd., 9,23 Vr. Neoggen per Frühjahr 8,60 GOd., 8,65 Br., per Mai-
Juni 8,60 Odi, 8,65 Vr. Hafer per Frühjahr 8,05 GOd., 8,10 Br., per Mai-
Jnni 8,15 Gd 8.20 Br.

Peſ, Dezember. Welzen loco feſt, per Frühjahr 8,73 Gd. 8,756 Br.,
per Herbſt 1890 7,86 Gd. 7,*8 B. Haſer per Frühjahr 7,67 Gd., 7,69 Pr.

Paris, t. Dezember. r Weizen behauptet, per Dez. 29,10,
per Jannar 23,10, per Janngr-April 20,40, Per März-Juni 23,80. Noggen
behanptet, per Dezember 15,0, per März-Jnni 16,40.

Paris, 19. Dezember, Nachm. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, ver Dezember
23,10, per Januar 23,0, per Jannar- April 23,30, per März-Juni 239,75.
Roggen ruhig, per Dezember 18,25, er März-Juni 16,0

Amſterdam, 13. Dezember. Weizen auf Termine höher, per März 212,
per Mai 214. Roggen loco flan, auf Termine unverändert, per März 115154,
per Mai 156--1654.

London, 11. Dezewber. (Anſangsbericht.) Fremde Zuſuhren ſeit lettem
afer 20500 QOrte. Sämmtliche Gelreide-Montag: Weizen 33260, Gerſte 18000,

arten ſeſt gefragter.
London, 11. Dezember. (Schlußbericht.) Fremde Zuſuhren ſeit letztem Mon

tag: Weizen 93200, Gerſte 118050, Hafer 20520 Orts. Sänmmlliſche Getreidearten
ſehr ruhig, Weizen Preiſe nominell, Hafer ſehr träge, ordivärer ruſſiſcher Hafere Sh. niedriger, übrige Artikel unverändert.

London, 11 Dezember. An der Küſte 1 Weizenladung aygebolen.
New-PYork, 10 Dezember. Rolher Winterweizen loco 86. Getreldeſracht 53.

Weizen per Dezember 82 per Jannar -84 per Mai 88

Vucer.
Magdeburger Vörfe,

z. Preiſe ſür greifbare Woagre.
A. Mit BVerbraucheſiener.
30. Dezember, 31. Dezember.

Brodraſſlnade M. M.Brodraſſinade 29,60 w.
Gem. RRaffingde 13. 26,50- 28,00 3 26,60--28,00 W.

25,50Oem. Melié l. w. 26,0 M.Kriſlallzucker I. M. m M.Kriſſallzucker N. M.Ball Ia S M. M.Melaſſe Ia S M M.Tendenz am i. Dezembder: Ruhig.
d Stotionen.u Parvranchen der w

J ezember, 21. Dezember,Grannlaled M.Kornz. Rend. 92 15 90 0.76 D. 15,65 16,00 M.Kornz. Rend. 88 35,10 16,30 M. 15,30 30 M.
Nachhr. Rend. 757, 1150-13,60 D. 1160.-32,80 M.

Ter am 15. Dezember: Schwächer. Rafſineriewaare vernachkäſſigt.
I. Termin preiſe für Rohzucker J. Prooukt,

ab züglich Steuervergütung.
2. ſrei anſ Speicher Magdeburg

frei an Bord HamburgDezember 95 bez. u. G., 23,87 Br. Jannar 12,00- 5 95 bez. Jannar-
März Februar 12 16- 32,675, bez u. Br. 12,05 G. mag 17,20 bez. u.
Br., 12,15 G. April 13,32 Br. Mai 12,37 G, 22,40 Br, uni 12,47 bez.
Tendenz Ruhig ſtetig.

Hie Kelteſten der Kanfmannſchaft.*Hamburg, Dezember. (Nachmillags). Rüben- Rohzucker I. Produkt
Vaſis 882 Rendewent, vene Uſanee, frei om Börd Hau burg per Dezember 19.82
per März 12,17, ver Mai 12,37, ver Juli 12,7 z.

Pare 11 Dezember. (Telegramm) iSchinßdericht). Rohzucker
ruhig Joco 29,25 à Weiper Buder matt, Rr. 5 per 100 Kilogr. verDezember 32,60, er Jannar 53. 60 Januar. April 33,50, per MärzJuni 24 90.

Kaffee.
Havre 13. Dezewber. (Telegramm von Peimann, Zicgler u. Co.) Kaffee

in NewYork ſchloß mit 10 Points Baiſſe.
Havre, Dezember. Vorm. 50 Uhr 90 Min. (Teleg amm von Peimann

Ziegler u Co.) Kaffee good average Saäntos per Dezember 304,76, per März
03,60 per Mai 303,00. Ruhig

Hamburg, iſt. Dezember. Nachmittags Geod average Santos, per
Dezember 86* per März 83, per Mai 83 per Sertembder 82, Behauptet.

Amſterdam, Dezember. (Telegr.) Java- Kaffee good ordinary 24.
NewYork 10. (T legramm). Kaſſee (Fair-Ric) 19 Rio Nr. 7

ow ordinary ver Januar 5,92, per März 16,07.

Petrolenm.
Berkin, 1. Dezemker. (Amtl) Petolenm, (Rafſinirt. Standard white)

per 100 z mit Faß in Poſten von 100 Ctr. Eekündigt g. Kündigungspreis
M. Loco per dieſen Monnt M. Durchfchniltspreis M

Termine per Dezember- Januar bez.
25 dies Dezember. Petrokenm vuhig, koco Standard withe

„25 de
Hamburg, 13 Dezember. Petrolenm behanptet. Standard white loco 7

Br. Gd., Per Jannar- März 7,30 Br. Ed.
Stettin 33. Dezember. Petrelenw löco 92.60.

Antwerpen, 19. Dezember. (Telegramm). (Schlußberichi). Petroleum
raffinirtes, Type weiß loco 17 bez., 27 h Br., per Dezember 17
bez., Br. per Jannar- März 17 Br. per Januar 17 Br., Ruhig.

Rew-York, 10 Dez. (Telegramm). Raffinirtee Petrolenm 70 Abel-
in Teſt New-Port 7,520 Gd., do. in Phitgdelphig 7,50 Gd. Niohes Petroleum ip
Mew- York 7,80, do. Pipe live per Tannar 109, Ruhig,

biritus.
Berlin 11. Dezember. (Amtl.) Spiritus per 100 Liter à 100 10000

Liter nach Tralles ioco mit Faß (verſieuerter). Termine Gekündigt
2 er Kündigungspreis M. per dieſen Monat per November

ezemder
Spiritns mit 50 M. Verbranchsabgade ohne Faß. Still., Gekündigt
Liter. Kündigungépreis M. Loco ohne Faß 55. M. Locomit de M., per dieſen Monat bez., per März- April bez.,

per April- Mai per Jnni-Juli
Spiritus mit 70 M. Berbrauchsabgabe. Matter. Gekündigt LilerKündigungspreis M. Loco ohne Faß 32, bez. mit Haß loco

M., per dieſen Monat 37,8- 31,9 31,8 dez., ver Dezemb.Fan. 31,4--9!
bez. per Januagr- Februar bez. Per Februar März bez., PerApril Ma 32.,4--32,6 bez, ver MaiJuni 32,8-32,9 Juni-Juli 93,5 33,5 3,4 bez. ver

Auguſt September 34,3- 31.4 34,4.
Magdeburg, ?3. Dezember. Hermann Walther.) Koartoſſelſpiritne, matt

Loco ohne Faß unverſieuert Äei 50 M. Verbrauchsabgabe 61,10 50 M., desgl.
70 M. Verbrauchéabgabe 92,40 M. Ab ESpeicher unker ſreier Vorhaltung der

ebinde.,
Leipzig, 14 Dezember Spmrilus per 10000 Literprocent, ohne Faß mit

50 M. Berbrauchsabgade 51 80 M. nom., mit 70 M. do. 32,50 M. nom.
Rordhanſen, 13., Dezember. Brannkwein 459 für 100 Kilogr. ohne 58

ab Brennerei (1—69 W. noch Angabe der Commiſſion der hieſigen Prannkweit
fabrikanten.

Poſen, Dezember. Spirilus loco ohne Faß, (50er) 49,69 do, loco ohne
Faß 70er 30,90, Matt.

Breslkan, 11 Dezember. Spiritne per 100 Liter per 109 proc. exel. 50 M.
Berbrauchsabgaben per Dezember 49,50 do. do. per Dezember-Fannar 36,60, do.
do, per AprilWiai 35,50 do. 70 M. Verbranchsabgaben Per Dezemder 30,00

Hamburg Dezember. Spiritus behauptet, per Dezember 22.0 Br., per
Dezember- Januar 22 Br., per Jannar Februar 22,-- Br., per April-Mai 22,

Steltin, t1. Dezember. Spiritus dehanptet, loco ohne Faß mit 50 M.
Konſumſiener 70 70, mit 70 M. Konſumſleuer 31,40, Dezemder mit 70 M.
30,80, per April-Mai mit 70 M. 31,80,

Fettwagren.Oele. Oelſgaten. 9
Rüböl per 100 kg. mit Faß. TermineBerlin, 14. Dezember. (Amtl.).

ſchwach. Gekündigt Centner. Kündigungepreis ger Locomit Faß Loco ohne Faß M., per dieſen Monat 71,9 bez.
Dezember an. 69,5 per Januar- Februar C8, bz., er Apyril
Me 1890 65 5 06,2 bez. ver MaiJuni

Breslau, 11. Dezember. Rüböl per Dezbr. 73,50, April Mai. 69,
Hamburg 11. Dezemt er. Rüböl (unverzollt) feſt, loco 72,00 M.
Köln, 13. Dez. Rüböl loco 77,00, per Dezember Mai. 68,50

Paris, 1). Dezember. (Telegramm). Rübol feſt, per Dezember d4,50
er Januar 84,78, per Jannar- April 83,75, per März-Juni 81,25,

Futterſtoffe und Düngemittel.
Hamburg, 10. Dezember. Futterſtofſe. Palmkuchen, deutſche 10

für 1090 Ig. Cocösnußkuchen, dentſche, 137 150 M. ſür 1600 g. Banmwoll
faatkuchen ſ30— 195 M. für 1600 g. Erdnußkuchen 135— 160 M. für 1000 t
nach Ougl. Rapskuchen 140- 140 M. für ſooo g. Leinkuchen 160 M. ſür
1900 g. Palmkernſchrot 100 6 M. für 1600 g. aHambvurg, 11. Dezember. Schwefelſ. Ammoniak 26- 20,20 M. für te0 g.

11. Dur Salpeter, roh. Chili 8,20-8,25 M., raſſ. Chö
KaliSalpeter M.Hämdurg, t. Dezember. Düngſioſſe. Guano, ſlichßoſſh. 19-22 M., do

phosphörh. 63--75 30 M., Rock-Phosephorhalt. 70—85 8,60 12 M. do
50 4,50--7 M. Fleiſch und Fiſchmehl 14— 18 M., Knochenwehle 1).80-14,00
Mark.

Hülſenfrüchte.
Berliy, 1t. Dezember. (Pol.-Präſ). Erbſen, geide h oqhen 20-32 M

Speiſebohnen, wehhe, 0-10 M., Linſen 30 60 M. per 100 g.
Berliü, 13. Dezember (Limtl.). Male per 1000 g. Loco Terwine ſilk

Gekündigt Kündigungspreis M. Loco 138-144 M. wach Onolität
W len Monat M., ver April Mal dez., per Mai-
un h0 1000 g. Kochwaare 167215 M., Fullerwaare 188 62 Pf.

nach ungMagdeburg, 11. Dezember Gbſen, gelbe zum Kochen 17, bis 29.- M.
Speiſevohnen, weiße, 27.-- bis 30, M., Linſen 25, bis 48, Wi. ver e

wWien, 14. Dezember. Mals per MaiJuni 5,79 Sd., 8.94 per Br.
Juli Auguſt 6,91 Gd. 5.99 Br.,

New )ort, 10. Dezember. (Telegramm). Viale (Rew) 4
ehl.

Verkin, 11. Dezember. (Amtl) Roggenmehl Nr. O u. per 900 t brntlo
inkl. Sad. matter. ekündigt Sack. Kündigungspreis M., ver dieſen
Monat 24,5 bez. per Dezember-Januar 24,45 per Januar-Febryar
24,45 bez., April-Mai --24,5 bez. ver MaiJuni. 24,6.

Paris 11. Dezember. Nachmittags. (Schlußvericht.) Mehl Ruhig. per
Dezember 62,80, per Januar 52,50 per Jannar- April 52,90 ver MärzJunt
3,0., New Pork, 10. Dezewber. (Telegramm). Mehl 2 D. 80 E.

tärke. Kartoffelmehl.
Berkin, 13 Dezember. Weizenmehi Hr. 00 28,5--27,00, vir. 0 26,

24.00 dez. Feine Marken über Notiz begpit. Roeoggenweht Nr. 0 und
1 24,75-74,00 D. bez. do. ſeine Marken Rr. 0 und 1 24,75 26,00 M. dex
ver 12, Wi. höher g10 r. 0 und 1 per 00 kg Vr, infl. Sad.

Derkin, 33. Dezember. Muntlich). Karſoffelwehl per 100 3g dintto iukl,
Sack. Termine geſchäftolos, Gekündigt 2e00 Sack. Kündigungépreié M
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London, 14. Dezember. Abend. Telegramm der Herren M. H. Lorenzriwa-zinalitt koco M., Ler dieſen Monak M., Durchſchnittépreis e2 M. per Dez. -Fanuar M. bez. Liverpool, 11. Haum wolle nnd We en. (Eufangebericht), J hier Zian Straits Auſtral. 96 Lſtrl.
e Trockene m a a r Frutt n w in t e Muthmaßlicher Umſas 8000 B. Mäß agesimport 6000 B. r n 2.80 Hork, 16. Dezember. Zinn Straits 21,25 Doll., Eiſen Nr. 1 Co
ekündigt Sack. ündigungspreis Prima-Qu e Liverpool, 11. t 12 Uhr 10 Min. aumwolle.ß Durchſchnittepreis h e ee. hee v. Ruhig Vihbl amerit. Viehmärkte.Umſatz 10000 B., davon für Spekulation u. Exvort 1

Lieferüng; Dezember
Londoner Wollauctionen.

Lebhafte Betheiligung. Preiſe unverändert.
Metalle.

z u v m w. e r v auegrurt a. M., 11. arren perma ezem Hochhaltige er in p
3 asgow, 11. Dezember. 11 R iſfen. ed numbdewarrants 59 d. Feſt demver. Vormittag nyr. wobertte

Gläségow, 11. Dezember. Nachmittags. Roheiſen. (Schluß). Mixed numbers
warrants 59 h. 4 d. t

Hamburg, 11. Dezember. Süber in Barren für 1 kg 130,76 B., 130 30 G,
Rotterdam, 11. ember. (Nachmittag). Telegramm ber Herren M. L.

M. nach Quglität, ver dieſen Monat G. bez.,
M. bez., ver Dez. Januar M.

en.Streben Richtſtroh 7,--8 Mt., Heu

Richtſtroh 7, 8, Krummſtroh 4,69--6

Steinvruch, 7. Dezember. Das Geſchäft iſt unverändert. Vor
am 6. Dezember 103,205 Stück. Am 7. u. 8. Dezember wurden 1206 Stük a
trieben, hingegen wurden abgekrieben 2883 Stück. Es verblieb demnach a
Dezember ein Stand von :01,528 Stück Vorſtenvieh. Wir notiren: Ungarn
alte ſchwere Waare von 44-45 Kr., junge ungar. ſchwere von 45 46 Kr., mit
von 45-46 Kr., leichte von Kr., Bauernwagre, ſchwere von 43-44
von 44—45 Kr., leichte von 42--43 Kr., Rumäniſche Bakonier, ſchwere
mittelſchwere leichte Serbiſche ſchwere von 43-44 Kr. mittelſchwere
43--44 Kr. leichte von 41-42 Kr.

Telegramm vom 10. Dezember

Berlin, 11. Dezember
s, bis 7,50 M. ver 100 kg.

Magdeb urg, 11. Dezember.
Heu 8,00 9,50 M. Alles für 160 kg.

Butter. Eier. Fleiſch.BVerlin, 1!. Dezember. (Pol.Präſ.). Rindſieiſch, v. der Keule, 1,00--3,60 M.,
Bauchfleiſch 0. M. 0 M. Schweineßeiſch 1,20-1.69 M., Kalbfleiſch 1.00--1.6 0 M.

ammelſteiſch 6,90 140 D, Butler 2.00 2.80 M. ver 1 g. Eier 60 Stück,
„20- 6,00 MMagdeb urg, 11. Dezember Rindfleiſch, von der Keule 1,20 bis 1.40 Mk.

„Halliſche Zeitung zu Halle.BVerantwortlich; r fus weit FeuilletonVerlag der r g rJ. V. Louis
den übrigen Jnhalt, ausſchließlich des Nachbezeichneten; Redakteur MartineBauchfleiſch 00 vis 1,“0 M., Schweinefleiſch 1,20 bis 140 M.,, Kalbfleiſch Lorenz u. Cie. hier.) Zinn Vanta 59, Billiton: 68 ſ.

vis 1,20 M., r 100 bié 20 M. Eßbutter 2,20 bis 2.60 M. per 1 K. *Loudon, 11. Dezember. Mittag. (Telegramm der Herren M. H. Loxenzu, Cie. für Lokales Provinzielles, Theater und Muſik; L. Lehmann für den Han
hier). r per. 3 Monat 49 örſen- und Inſeratentheil beide zu Halle.

Lon

Eier per Schock 4,06 bis 1,89 M.
varren 44 Lſirl., Zinn 4965 Lßrl.Silber ren der Redaktion Vorm. i 0 11 Uhr und Nachm. zwiſchenr.toffeln. on, 11. Dezember.Berlin, 11 Dezember (Wol. Präſ. ſ. Kartoffeln 3.75--6,25 M. ver 100 kg. Kupfer 48, Lſiel.. Zink 23 keſirl., Blei engl. 14 eſir ſpan. 14 Lſtrl. und ,2 Die Expedition (Jnſeratenannahme und Geſchäftsaugel,

Magdeburg, Dezember. Kartoffeln 5,00 bis 4,50 M. per 100 K. Queckſilber 9, Lſiri. heiten) iſt offen von 7 Uhr Vorm. bis 7 Uhr Abends M
wi

EiſenbahnStamm- nud Stamm Ausläund. Eiſenbahn Prior. Oblig. Gothaer Erunder, III. 8f. Umrechnungs-Conrfſe: ü
Berliner Börse vom I. Derbr. rioritätsActien. z. 'rüctz. 110 99, b 1 Fl. öſterr. S 2 Mt. 100 Fl. holländ. hävidende 189 Böhm. Nordbahn Gold m do. IV. o a 99, vor Akt. 1 Dollar 4 Mt. 25 I 100 Diube di
Preußiſche und deutſche Fonds. r 2 Du Boden och in Gold u e Be Pſobr. 136,750 320 Mt. 100 Fres. 80 Mt. Lſir. S 20 iDentſche wekihe ulezhe i 7 d CareRwigebahn so, iod Du -Prag, Gold t 5 Vrert voberer, rückz. 110 e Weqhſel. MPreuß conſol. SigatsNAnteihel 4 409 ahaſen h 23 Jod gar. 55 v. 4 s 106,759 t falde do. u Mauenbuey- kalte so 20 do ver Wo o do r 7 x a Amſterdam 100 Fl. s T. es 3 WPreuß Stagts-Nul, v. 1805 et 6005 o. o. St. Pr. 5 !14,7503 Oeſſerr. Franz Staatsb. alle 3 do. o io i. s do. i60 F. 2 Di. 21 tn Piecient Friedr. Franzh. t 161. 60d do. do von s 3 Vreuß. Centralbodenet B. Loudon i vir. 5 T. 20.50gate e. 2 Oeſierreich. Nordweſtbahn 4 u do. do. Erg.-Rey 3 rückz. 110 6 do. 1 Lſir. 3 M. 3 20, dedo Prämien Anleihe hre do B. (Elbeihal) 6 92, 200 Oeſierreich Rordweikahn t do. 110 i Paris 100 Fres. s T. 3 60,89Berliner Oeſerceichiſche Stagsdahn 3,70 e. do. I. R do. 100 313 08, oov do. 100 Fres. 2 M. 3 0.30 nicdo. le t h i 65, 90 do. do. Gold z do. 1060 i so G Petersburg 190 S. W. t 2do. Ofſipreußiſche Sindahn 6 80, 26 Oeſterreich. Südbahn 3 Preuß Hyp.Br. 120 le r do. 100 S.-R. 3 M. 61/2 213,Kur und Benmekiſche 3 e 199, 300 r d 22 009 do. do. St. Pr. 5 li6, 50dz G do. do. 5 o. o 6 250 Wien Oeſt. W. 100 Fl. 8 T. 4 1729 MRuſſ. Staat bahn gar. 127, 406 Reichenberg-Pardub. Gold 5 do. 100 4 i6i o do. do. 100 Fl. 2 M. 4 171,4e v 3t 708 S un vor e g h in 5 Saddeiiſche Vodencr.“ i n Cold, Silbe d Papiergel Hdo. Str. s i 508 do. Ohßbahn E. e n i Merse Ve2 h aus ſioe s Ware tener rin Dollaxs 4 u S 130t h Weimar Gera o 21, 90 CharkowAzow gar. 6 lg vo u Pro z do. Str. 66.50 e i Se ar. Indnſtrielle Geſellſchaften. S be dis Bedo. de, sie 99, 60 V Werrabahn 3 92, 25 z u h äräw gar, t Zinsfuß 4 09. Rapoleonsd'or der St. une z i re egſch Dividende 188 Souvereigns per St. 20,336 vSchleſiſche, alllaudſch. en z Kurie ger Auhalter Piaſchinenb.A. b 112,006 Engliſche Banknoken per Lir. 20,340 aco. nene z o0, 25dz Dentſche Eiſenbahn Prioritäts Miosco bigen ga 4 Berlin Anh. Maſch. Banknoten per 100 Fres. 60 806 renh ehdrebze e t Ob ligalionen. Rieſen Kosloſe hat See ten ſie za gnzs eiten a en 22 Seer Papierſabri Silber (Berl. einlösb. 2,Kur und Peumärkiſche 4 e3, 70b; Verg-Märk. 11I. A. B. C. 3! 100, 900 Ruſſ. Südweſibahnen (gar) 4 e Deutſche cone Beg r t 57 Ruſſ. Banknoten per d die. 217580
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